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VORWORT  

 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 

ich möchte gleich zu Beginn die Gelegenheit nutzen, die tiefe Bedeutung des hier vorgestellten Conscious 

Leadership & Management Modells (CLM) zu unterstreichen. Dieses Modell hebt die essenzielle 

und oft unterschätzte Rolle des menschlichen Bewusstseins und der Bewusstheit – sowohl auf individueller 

als auch kollektiver Ebene – in der Führung und im Management von Menschen, Teams und Organisationen 

hervor.  

Das entwickelte CLM-Modell ebnet den Weg für eine transformative Führungspraxis, die auf den 

Prinzipien von Achtsamkeit, ethischem Handeln und bewusster Entscheidungsfindung beruht. Das Modell 

ermutigt uns, über die traditionellen Managementansätze hinaus zu gehen und die Menschlichkeit in den 

Mittelpunkt unserer Führungsphilosophie zu stellen.  

Es verdeutlicht die Kraft des Bewusstseins in der Entwicklung einer Führungskultur, die nicht nur 

wirtschaftlichen Erfolg anstrebt, sondern auch einen positiven Beitrag zur gesellschaftlichen und 

ökologischen Wohlbefinden leistet. Durch die Förderung von persönlicher Bewusstheit und situativer 

Aufmerksamkeit statten wir Führungskräfte mit den Werkzeugen aus, die sie benötigen, um authentisch, 

empathisch und wirkungsvoll zu führen.  

Das CLM-Modell ist somit ein Aufruf zu einem tieferen Verständnis der Verbindung zwischen Bewusstsein, 

Führung und dem kollektiven Wohl. Es erinnert uns daran, dass die echte Veränderung und Führungstiefe 

aus unserem inneren Bewusstseinszustand erwachsen. 

Durch das CLM-Modell erkennen wir, dass echter Führungserfolg nicht nur durch Strategie und Technik 

erreicht wird, sondern durch die Fähigkeit, mit Bewusstsein und Integrität zu führen. Dieses Modell ist ein 

Aufruf, tiefer zu blicken und zu erkennen, dass unsere innere Haltung, unser Bewusstseinszustand, 

maßgeblich unsere Fähigkeit beeinflusst, positive Veränderungen herbeizuführen und wirkungsvoll zu 

führen. 

Ganz nach seinem Credo: „Führen mit Bewusstsein, Handeln mit Integrität“ 

Mit bewussten Grüßen, 

 

Sascha Maurer 
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EINFÜHRUNG  

Der Conscious-Leadership- & Management-Ansatz (CLM) ist eine Antwort auf die wachsende Erkenntnis, 

dass traditionelle Führungs- und Managementmethoden oft nicht ausreichen, um den komplexen 

Herausforderungen der heutigen Geschäfts- und Arbeitswelt gerecht zu werden. Angesichts globaler 

Unsicherheiten, rascher technologischer Entwicklungen und einer zunehmenden Forderung nach sozialer 

und ökologischer Verantwortung bedarf es eines neuen Führungsverständnisses. CLM bietet genau das: 

einen ganzheitlichen, ethisch fundierten und menschenzentrierten Ansatz, der darauf abzielt, nicht nur den 

wirtschaftlichen Erfolg zu sichern, sondern auch einen positiven Beitrag zur Gesellschaft und Umwelt zu 

leisten.  

Im Kern geht es darum, Führung nicht nur als eine Reihe von Techniken oder Strategien zu verstehen, 

sondern als eine tiefgreifende Praxis des Bewusstseins, die sowohl das Selbst als auch die Beziehung zu 

anderen und zur Umwelt umfasst. Diese Herleitung des CLM-Ansatzes bietet einen Einstieg in das Thema, 

der die philosophischen Wurzeln und praktischen Notwendigkeiten, die zu seiner Entstehung geführt 

haben, beleuchtet. 

Historische und philosophische Wurzeln 

Der CLM-Ansatz wurzelt in einer langen Tradition von Philosophien, Disziplinen und Praktiken, die die 

Bedeutung von Selbstkenntnis, Ethik und dem Streben nach einem sinnvollen Leben betonen. Von den 

antiken griechischen Philosophen, über östliche Weisheitstraditionen bis hin zu modernen 

psychologischen Theorien, zieht der CLM-Ansatz Inspiration aus einer Vielzahl von Quellen, die das 

Bewusstsein und die menschliche Erfahrung in den Mittelpunkt stellen.  

Von den Prinzipien der emotionalen Intelligenz und Achtsamkeit über die ethische Unternehmensführung 

bis hin zu Theorien der systemischen Organisationsentwicklung: CLM ist das Ergebnis einer Synthese 

dieser Konzepte, angereichert durch praktische Erfahrungen aus der Unternehmensführung und 

persönlichen Entwicklung. 

Der Wandel der Arbeitswelt 

Die rasante Entwicklung der Technologie, Globalisierung und der Übergang zu einer Wissensgesellschaft 

haben die Art und Weise, wie wir arbeiten, grundlegend verändert. Diese Veränderungen bringen neue 

Herausforderungen mit sich, darunter die Notwendigkeit, in einer immer vielfältigeren und dynamischeren 

Umgebung zu führen, die Bedeutung von sozialer und ökologischer Verantwortung und die Suche nach 

Sinn und Erfüllung in der Arbeit. Diese Entwicklungen erfordern einen neuen Ansatz in der Führung, der 

über traditionelle Managementpraktiken hinausgeht. 

Antwort auf moderne Herausforderungen 

Der CLM-Ansatz ist eine Antwort auf diese Herausforderungen. Er erkennt an, dass effektive Führung 

mehr erfordert als nur das Erreichen von Geschäftszielen; es geht auch darum, ein Umfeld zu schaffen, in 

dem Menschen ihr volles Potenzial entfalten können, und gleichzeitig einen positiven Beitrag zur 

Gesellschaft zu leisten. Conscious Leadership & Management betont die Bedeutung von Selbstbewusstsein, 

authentischen Beziehungen und einer tiefen Verbindung zu den übergeordneten Zielen der Organisation. 

Im Kern des CLM-Ansatzes steht die Integration von Selbstbewusstsein, ethischem Handeln und einer 

tiefgreifenden Verbindung zu den Mitarbeitenden und Stakeholdern. Führungskräfte, die diesen Ansatz 

verfolgen, streben danach, ein Arbeitsumfeld zu schaffen, das auf Vertrauen, Offenheit und gegenseitigem 

Respekt basiert. Sie erkennen die Bedeutung von Nachhaltigkeit an und nehmen ihre Verantwortung 

gegenüber der Gesellschaft ernst. Durch kontinuierliche Selbstreflexion und das Streben nach 
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persönlichem Wachstum fördern sie nicht nur ihre eigene Entwicklung, sondern inspirieren auch andere, 

ihr volles Potenzial zu entfalten. 

Der Aufstieg des Bewusstseins in der Führung 

Der Wendepunkt hin zu einem bewussteren Führungsstil wurde durch die Erkenntnis ausgelöst, dass die 

Qualität der Entscheidungen, die Kreativität und die Resilienz eines Unternehmens maßgeblich von der 

inneren Verfassung und den Überzeugungen seiner Führungskräfte abhängen. Die zunehmende 

Komplexität der Geschäftswelt erfordert Führungspersönlichkeiten, die nicht nur über ausgeprägte 

fachliche Kompetenzen verfügen, sondern auch in der Lage sind, ihre eigenen Werte, Emotionen und 

unbewussten Muster zu reflektieren und zu steuern. 

Herausforderungen und Chancen 

Der Übergang zu einem CLM-Ansatz ist nicht ohne Herausforderungen. Er erfordert eine tiefgreifende 

Veränderung in der Unternehmenskultur und oft eine Neubewertung bestehender Geschäftspraktiken. 

Gleichzeitig bietet er die Chance, resilientere und agilere Organisationen zu schaffen, die in der Lage sind, 

den Herausforderungen des 21. Jahrhunderts effektiv zu begegnen und dabei einen positiven Beitrag zur 

Welt zu leisten. 

Der CLM-Ansatz ist somit eine Einladung an Führungskräfte, die Grenzen traditioneller 

Managementtheorien zu überschreiten und sich auf eine Reise zu begeben, die nicht nur das Potenzial hat, 

die Leistung und Zufriedenheit ihrer Teams zu steigern, sondern auch einen tieferen Sinn und Zweck in 

ihrer Arbeit zu finden. 

Praktische Anwendung und Entwicklung 

In der Praxis bedeutet dies, Führungskräfte zu entwickeln, die in der Lage sind, sich selbst und ihre Teams 

durch kontinuierliche Veränderungen zu führen, indem sie eine Kultur der Offenheit, des Lernens und der 

Anpassungsfähigkeit fördern. CLM integriert bewährte Managementpraktiken mit einem Schwerpunkt auf 

persönliche Entwicklung, ethisches Handeln und nachhaltige Entscheidungsfindung. 

Der CLM-Ansatz ist somit nicht nur eine Methode zur Verbesserung der organisatorischen Leistung, 

sondern auch ein Weg, um in einer zunehmend komplexen und unsicheren Welt Sinn und Richtung zu 

finden. Durch die Verbindung von tiefem persönlichen Bewusstsein mit den praktischen Anforderungen 

der Führung, bietet CLM einen Rahmen für die Entwicklung von Führungskräften, die nicht nur in der Lage 

sind, ihren Organisationen zum Erfolg zu verhelfen, sondern auch, einen positiven Einfluss auf die 

Gesellschaft zu nehmen. 

Dieser Einstieg in den CLM-Ansatz verdeutlicht, wie eine tiefere Bewusstheit und eine ganzheitliche Sicht 

auf Führung die Art und Weise transformieren können, wie Organisationen geführt werden, und stellt 

einen Rahmen bereit, innerhalb dessen sich Führungskräfte und Organisationen an die sich ständig 

ändernden Anforderungen der heutigen Welt anpassen können. 
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MODELL-GRUNDLAGEN  

Der mehrdimensionale CLM-Ansatz zielt darauf ab, ein tiefes Verständnis für die eigene 

Führungspersönlichkeit zu entwickeln, eine hohe Achtsamkeit für die Bedürfnisse und Potenziale der 

Mitarbeitenden zu fördern und gleichzeitig die organisatorischen Ziele effektiv zu verfolgen.  

Bewusstsein und Selbstreflexion 

Persönliche Entwicklung: Führungskräfte sollten kontinuierlich an ihrer eigenen persönlichen und 

beruflichen Entwicklung arbeiten. Dies umfasst die Fähigkeit zur Selbstreflexion, emotionale Intelligenz 

und Selbsterkenntnis, Techniken wie Meditation, Achtsamkeitsübungen oder Coaching können hier 

unterstützen. 

Werte und Ethik: Ein starker Wertekanon und ethische Grundsätze sind das Fundament für bewusstes 

Führen. Diese sollten klar definiert und im Alltag gelebt werden, um als Vorbild für das Team zu dienen. 

Situationsbewusstsein und Empathie in der Führung 

Situatives Führen: Die Fähigkeit, das Führungsverhalten flexibel an die Bedürfnisse der Mitarbeitenden 

und die Erfordernisse der Situation anzupassen, ist essenziell. Dies erfordert ein tiefes Verständnis für die 

individuellen Stärken und Entwicklungsfelder der Teammitglieder. 

Empathische Kommunikation: Effektive Kommunikation, die auf Verständnis und Empathie basiert, 

fördert eine positive Arbeitsatmosphäre und stärkt das gegenseitige Vertrauen. 

Integratives Management von Prozessen und Ergebnissen 

Strategische Klarheit: Die Entwicklung und Kommunikation einer klaren Vision und Strategie ist 

entscheidend. Führungskräfte sollten in der Lage sein, den Sinn und Zweck der organisatorischen Ziele zu 

vermitteln und wie diese durch die tägliche Arbeit jedes Einzelnen erreicht werden können. 

Ergebnisorientierung und Flexibilität: Ziele sollten ambitioniert, aber realistisch sein, mit 

regelmäßigen Feedback-Schleifen und der Bereitschaft, Pläne anzupassen, wenn sich Rahmenbedingungen 

ändern. 

Förderung von Teamdynamik und Entwicklung 

Kulturelle Intelligenz: Die Pflege einer inklusiven und diversen Unternehmenskultur, die Offenheit und 

Lernen fördert, ist entscheidend. Führungskräfte sollten kulturelle Unterschiede verstehen und nutzen 

können, um die Teamleistung zu maximieren. 

Empowerment und Autonomie: Die Befähigung der Mitarbeitenden, eigenverantwortlich zu handeln 

und Entscheidungen zu treffen, stärkt deren Engagement und Innovationskraft. 

Nachhaltigkeit und gesellschaftliche Verantwortung 

Nachhaltiges Wirtschaften: Bewusstes Leadership beinhaltet auch, ökologische und soziale 

Verantwortung in unternehmerische Entscheidungen zu integrieren. Führungskräfte sollten bestrebt sein, 

langfristige Werte zu schaffen, die über finanzielle Ergebnisse hinausgehen. 

Stakeholder-Engagement: Ein offener Dialog mit allen Stakeholdern – Mitarbeitenden, Kunden, 

Lieferanten und der Gesellschaft – stärkt die Beziehungen und fördert ein umfassendes Verständnis der 

Auswirkungen unternehmerischen Handelns. 
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Übernahme von Verantwortung für Erfolg und Misserfolg 

Verantwortungsübernahme: Bewusste Führungskräfte übernehmen Verantwortung für ihre 

Entscheidungen und Handlungen, aber auch für die Auswirkungen, die diese auf andere haben können. Sie 

verstehen, dass sie für das Wohlergehen ihrer Mitarbeitenden, ihrer Teams und der Organisation als 

Ganzes verantwortlich sind. 

Verantwortung für das größere Ganze: Sei es für die Gemeinschaft, die Umwelt oder die 

Gesellschaft, bewusste Führungskräfte erkennen ihre Rolle als Gestalter positiver Veränderungen über 

die Organisation hinaus und setzen sich aktiv für eine nachhaltige und ethische Unternehmensführung ein. 

Dieser Führungs- und Management-Ansatz erfordert von Führungskräften, kontinuierlich an sich selbst zu 

arbeiten, empathisch und flexibel auf die Bedürfnisse ihrer Teams einzugehen, Prozesse und Ergebnisse 

effizient zu managen und dabei stets die größeren Zusammenhänge im Blick zu behalten. Durch die 

Integration dieser Aspekte kann ein umfassendes und differenziertes CLM-Modell geschaffen werden, das 

sowohl die individuelle als auch die organisatorische Entwicklung fördert. 

Vertrauen und Psychologische Sicherheit 

Die Integration von Vertrauen und psychologischer Sicherheit in das CLM-Modell ist entscheidend für den 

Aufbau resilienter und leistungsfähiger Teams. Diese Elemente fördern eine Kultur der Offenheit, des 

Respekts und der Zusammenarbeit, in der sich alle Teammitglieder wertgeschätzt fühlen und ihr volles 

Potenzial entfalten können. 

Vertrauen als Grundlage für Führung: Mache den Aufbau von Vertrauen zu einer zentralen Säule 

des Führungsstils. Dies umfasst sowohl das Vertrauen in die Fähigkeiten jedes Einzelnen als auch das 

Vertrauen in die Teamdynamik und -entscheidungen. 

Psychologische Sicherheit als Rahmenbedingung für Erfolg: Betrachte psychologische Sicherheit 

nicht nur als nettes Extra, sondern als essenziellen Bestandteil für die Leistungsfähigkeit und Kreativität 

des Teams. Sie sollte in allen Aspekten der Teamarbeit, von Meetings bis hin zu Projektmanagement, 

verankert sein. 

Vertrauen aufbauen 

Konsistenz und Zuverlässigkeit: Führungskräfte sollten durch ihr Verhalten Verlässlichkeit 

demonstrieren, indem sie Zusagen einhalten und stets transparent kommunizieren. Konsistenz in Worten 

und Taten ist der Schlüssel zum Aufbau von Vertrauen. 

Offene Kommunikation: Fördere einen Dialog, der auf Ehrlichkeit und Offenheit basiert. Dies schließt 

auch ein, eigene Fehler oder Unsicherheiten zuzugeben, was Authentizität verstärkt und das Vertrauen in 

die Führungsrolle stärkt. 

Interessen und Bedürfnisse berücksichtigen: Zeige echtes Interesse an den individuellen Zielen, 

Bedürfnissen und Sorgen der Teammitglieder. Dies signalisiert Wertschätzung und fördert gegenseitiges 

Vertrauen. 

Psychologische Sicherheit fördern 

Fehlerkultur etablieren: Schaffe eine Umgebung, in der Fehler als Lerngelegenheiten gesehen werden. 

Eine solche Kultur ermutigt Teammitglieder, innovative Ideen vorzuschlagen und Risiken einzugehen, ohne 

Angst vor negativen Konsequenzen. 
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Inklusivität und Diversität: Stelle sicher, dass alle Stimmen gehört und geschätzt werden. Dies 

beinhaltet die aktive Einbeziehung unterschiedlicher Perspektiven und die Förderung von Gleichheit und 

Inklusion. 

Unterstützung und Empathie: Zeige Verständnis und Unterstützung für die persönlichen 

Herausforderungen der Teammitglieder. Eine empathische Führungskraft kann die psychologische 

Sicherheit erheblich verbessern, indem sie ein Gefühl des Verstanden-werdens und der Zugehörigkeit 

vermittelt. 

Die Ergänzung des CLM-Modells um die Aspekte Vertrauen und psychologische Sicherheit stärkt nicht 

nur die individuelle und kollektive Resilienz, sondern schafft auch eine Grundlage für nachhaltigen Erfolg 

und Innovation. Dies erfordert eine bewusste Anstrengung von Führungskräften, diese Werte vorzuleben, 

zu fördern und in die DNA der Organisationskultur zu integrieren. 

Erweiterter Modellrahmen 

Aus einer erweiterten Perspektive sollte ein umfassendes Conscious-Leadership-& Management-Modell 

neben den bereits diskutierten Elementen wie Selbstreflexion, Empathie, strategischer Klarheit und der 

Förderung von Vertrauen und psychologischer Sicherheit, weitere Dimensionen integrieren. Diese 

Erweiterungen betonen die Notwendigkeit einer holistischen Herangehensweise, die sowohl die inneren 

Werte und Überzeugungen der Führungskraft als auch die dynamischen Anforderungen des modernen 

Arbeitsumfelds berücksichtigt. 

Systemdenken, adaptive Führung und Agilität 

Systemisches Denken: Das Hinzufügen des Systemdenkens zum CLM-Modell betont die Bedeutung 

des Verständnisses komplexer Zusammenhänge und Wechselwirkungen innerhalb von Organisationen 

und zwischen der Organisation und ihrer Umwelt. Ein systemischer Ansatz ermöglicht es Führungskräften, 

tieferliegende Ursachen von Problemen zu identifizieren, nachhaltige Lösungen zu entwickeln und die 

langfristigen Auswirkungen ihrer Entscheidungen zu berücksichtigen. 

Anpassungsfähigkeit: In einer vernetzten, sich schnell verändernden Welt müssen Führungskräfte in 

der Lage sein, flexibel auf neue Herausforderungen zu reagieren. Dies erfordert eine Kombination aus 

strategisch-systemischem Denken, operativer Flexibilität und der Fähigkeit, schnell zu lernen und sich 

anzupassen. 

Agilität in Prozessen und Denkweisen: Essenziell ist zudem die Förderung einer Organisationskultur, 

die Agilität nicht nur in Arbeitsmethoden (wie Scrum oder Kanban), sondern auch in Denkweisen 

verankert, um Innovation und kontinuierliche Verbesserung zu unterstützen. 

Digitale Kompetenz und Innovation 

Technologisches Verständnis: In der digitalen Ära ist es für Führungskräfte unabdingbar, ein 

grundlegendes Verständnis der Technologien zu haben, die ihre Branche prägen. Dies ermöglicht es ihnen, 

Chancen für Innovation zu erkennen und ihre Teams durch den KI-basierten digitalen Wandel zu führen. 

Digitale Bewusstheit: Digitale Bewusstheit umfasst nicht nur das Verständnis und die Nutzung digitaler 

Tools zur Effizienzsteigerung, sondern auch ein Bewusstsein für die Auswirkungen der KI-basierten 

Digitalisierung auf die menschliche Psyche, zwischenmenschliche Beziehungen und die Gesellschaft als 

Ganzes. Führungskräfte sollten die Balance zwischen technologischer Effizienz und dem Erhalt 

menschlicher Werte und Verbindungen navigieren können. 
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Innovationskultur: Einen Rahmen zu schaffen, der Experimentierfreudigkeit und das Hinterfragen des 

Status quo fördert, ist ebenso essenziell. Dies beinhaltet auch die Bereitschaft, Experimente zuzulassen 

und gescheiterte Experimente als Teil des Innovationsprozesses zu akzeptieren. 

Nachhaltige Entwicklung und gesellschaftlicher Beitrag 

Nachhaltigkeitsorientierung: Integration von Prinzipien der ökologischen Nachhaltigkeit und 

sozialen Verantwortung in die Unternehmensstrategie. Bewusste Entscheidungen in Bezug auf Umwelt, 

Gesellschaft und Governance (ESG-Kriterien) sollten als Teil der langfristigen Erfolgsplanung betrachtet 

werden. 

Gesellschaftlicher Beitrag: Führungskräfte sollten erkennen, dass Unternehmen Teil der Gesellschaft 

sind und einen Beitrag zu deren Wohl leisten können und sollten. Dies umfasst die Förderung von 

Projekten mit sozialem Mehrwert sowie die Unterstützung von Mitarbeiterengagement in 

gemeinnützigen Aktivitäten. 

Interkulturelle Kompetenz und globale Perspektive 

Globales Bewusstsein: In einer globalisierten Welt ist es wichtig, Sensibilität und Verständnis für globale 

Zusammenhänge und Folgewirkungen zu entwickeln. Dies hilft, nachhaltiger mit komplexen 

Themenstellungen umzugehen und diese zu bewältigen. 

Kulturelle Kompetenz: Führungskräfte müssen in der Lage sein, effektiv in einem interkulturellen 

Kontext zu agieren, Unterschiede zu respektieren und zu schätzen sowie ein inklusives Umfeld zu schaffen, 

das die Vielfalt als Stärke nutzt. 

Diversität als Stärke: Erkennen, dass eine vielfältige Belegschaft neue Perspektiven, Ideen und 

Lösungsansätze bietet. Führungskräfte sollten aktiv Diversität fördern und eine inklusive Umgebung 

schaffen, die alle Mitarbeitenden ermutigt, ihr volles Potenzial zu entfalten.  

Ganzheitliche Mitarbeiter- und Organisationsentwicklung 

Mentoring und Coaching: Implementierung von bedarfsgenauen Programmen, die nicht nur auf die 

Vermittlung von Fachwissen abzielen, sondern auch auf die Entwicklung von Soft Skills und 

Führungskompetenzen von Mitarbeitenden, Nachwuchskräften und Führungskräften. 

Gesundheitsförderung und persönliches Wachstum: Neben der beruflichen Entwicklung sollten 

Führungskräfte auch das persönliche Wachstum ihrer Teammitglieder unterstützen. Dies kann durch 

Angebote im Bereich der Gesundheitsförderung, der Work-Life-Balance und der persönlichen 

Weiterbildung geschehen. Die Förderung von Gesundheit und Work-Life-Balance könnte dazu beitragen, 

dass Mitarbeitende sich wohler fühlen, produktiver arbeiten und längerfristig engagiert bleiben. Dies 

könnte die Implementierung von Gesundheitsprogrammen, flexiblen Arbeitszeitmodellen und Maßnahmen 

zur Stressbewältigung umfassen. 

Resilienz und Anpassungsfähigkeit: Die Fähigkeit, resilient zu sein und sich schnell an Veränderungen 

und Widrigkeiten anzupassen, ist in der heutigen schnelllebigen Welt von unschätzbarem Wert. Das 

Einbeziehen spezifischer Strategien und Praktiken zur Stärkung der Resilienz auf individueller und 

organisatorischer Ebene kann Führungskräften und Teams helfen, Herausforderungen proaktiv zu 

begegnen. 

Nachhaltiges Wohlbefinden: Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die Integration des nachhaltigen 

Wohlbefindens in das Modell. Dies geht über die Work-Life-Balance hinaus und umfasst das körperliche, 

geistige und emotionale Wohlbefinden der Mitarbeitenden. Führungskräfte sollten Strategien entwickeln, 
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die das ganzheitliche Wohlbefinden fördern, wie z.B. flexible Arbeitsmodelle, Unterstützungsangebote für 

die psychische Gesundheit und Maßnahmen zur Förderung der physischen Gesundheit. 

Das CLM-Modell bietet einen differenzierten Ansatz an, der darauf abzielt, nicht nur die Effizienz und 

Effektivität von Führungs- und Managementpraktiken zu verbessern, sondern auch ein positives 

Arbeitsumfeld zu fördern, das Innovation unterstützt, Nachhaltigkeit priorisiert und einen Beitrag zur 

Gesellschaft leistet. Ein solches Modell erkennt die Komplexität der heutigen Arbeitswelt an und bietet 

einen Rahmen für Führungskräfte, um mit Integrität, Bewusstsein und Flexibilität zu agieren. 

Durch die Erweiterung des CLM-Modells um diese Aspekte wird ein noch umfassenderer und adaptiver 

Ansatz für Führung und Management geschaffen, der die Bedürfnisse und Herausforderungen des 21. 

Jahrhunderts vollständig adressiert. Dies ermöglicht es Führungskräften, einen positiven, langfristigen 

Einfluss auf ihre Teams, Organisationen und die Gesellschaft zu haben. 

Das CLM-Modell bildet so einen wirksamen Handlungsrahmen für Führungskräfte und Organisationen, 

um den sich wandelnden Anforderungen und Herausforderungen der modernen Arbeitswelt gerecht zu 

werden und eine ganzheitlichere und nachhaltigere Form der Führung von Menschen und Teams und des 

Managements von Prozessen und Organisationen zu fördern. 
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SPIRITUALITÄT, BEWUSSTSEIN & INFORMATION  

Bewusstsein und Bewusstheit spielen im CLM-Ansatz eine zentrale Rolle, da sie den Kern dieses 

Führungsmodells definieren. Sie sind entscheidend für die Entwicklung einer Führungskraft, die nicht nur 

effektiv Teams und Organisationen leitet, sondern auch positive Veränderungen auf individueller, 

organisatorischer und gesellschaftlicher Ebene fördert. Im CLM-Kontext beziehen sich Bewusstsein und 

Bewusstheit auf die Fähigkeit, innere und äußere Prozesse, Dynamiken und Beziehungen mit Klarheit zu 

verstehen und darauf basierend zu handeln.  

Rolle des Bewusstseins und der Bewusstheit 

Grundlage für Selbstreflexion: Bewusstsein ermöglicht es Führungskräften, ihre eigenen Werte, 

Überzeugungen, Stärken und Schwächen zu erkennen. Diese Selbstkenntnis ist die Basis für authentisches 

Führen und die kontinuierliche persönliche Entwicklung. 

Voraussetzung für empathische Führung: Bewusstheit über die Gefühle, Bedürfnisse und 

Perspektiven anderer ermöglicht es, empathisch und effektiv zu kommunizieren, Beziehungen aufzubauen 

und ein unterstützendes Arbeitsumfeld zu schaffen.  

Situationsbewusstsein: Bewusstsein und Bewusstheit befähigen Führungskräfte, die Komplexität 

organisatorischer und marktbezogener Dynamiken zu erfassen und subtile Signale von Veränderungen zu 

erkennen. 

Bedeutung des Bewusstseins und der Bewusstheit 

Beziehungsgestaltung: Durch das Verständnis und die Wertschätzung individueller Unterschiede und 

Bedürfnisse fördern Bewusstsein und Bewusstheit die Entwicklung starker, vertrauensvoller Beziehungen 

zu Mitarbeitenden und Stakeholdern. 

Entscheidungsfindung: Ein erhöhtes Bewusstsein ermöglicht es, fundierte und reflektierte 

Entscheidungen zu treffen. Führungskräfte, die sich ihrer eigenen Voreingenommenheit und der vielfältigen 

Perspektiven innerhalb ihres Teams bewusst sind, können vielschichtiger und inklusiver Entscheidungen 

treffen. 

Nachhaltigere Entscheidungsqualität: Ein erhöhtes Bewusstsein hilft Führungskräften, Situationen 

klarer zu erfassen und nachhaltigere Entscheidungen zu treffen, die sowohl kurzfristige Ziele als auch 

langfristige Visionen berücksichtigen. 

Funktion des Bewusstseins und der Bewusstheit 

Katalysator für Wachstum und Entwicklung: Bewusstsein ist der Schlüssel zur persönlichen und 

organisatorischen Entwicklung. Es fördert kontinuierliches Lernen und die Anpassungsfähigkeit an 

Veränderungen, indem es ein Umfeld schafft, das Reflexion und Feedback wertschätzt. 

Beschleuniger für Wandel und Innovation: Bewusstsein schärft den Blick für bestehende Muster 

und ermöglicht es, diese zu hinterfragen. Dies öffnet den Weg für Innovation und die Implementierung 

effektiver Veränderungen. 

Grundlage für bewusste Kommunikation: Bewusstheit ermöglicht es, die Kommunikation bewusst 

und zielgerichtet zu gestalten, sodass sie sowohl klare Anleitungen bietet als auch Inspiration und 

Motivation fördert.  
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Förderung von Achtsamkeit und Präsenz: Im hektischen Alltag helfen Bewusstsein und Bewusstheit 

Führungskräften, im Moment präsent und achtsam zu sein, was zu besserer Kommunikation, effektiverem 

Zuhören und einer erhöhten Reaktionsfähigkeit auf die Bedürfnisse anderer führt. 

Instrument zur Konfliktlösung und Teamdynamik: Ein tiefes Verständnis für die Dynamiken 

innerhalb eines Teams und die Fähigkeit, Konflikte aus einer Position der Bewusstheit heraus anzugehen, 

verbessern die Zusammenarbeit und fördern eine positive Kultur. 

Grundlage für ethisches Handeln: Bewusstsein und Bewusstheit stärken das ethische Fundament des 

Führungsverhaltens. Sie ermöglichen es Führungskräften, die Auswirkungen ihrer Entscheidungen auf 

Mitarbeiter, Gesellschaft und Umwelt zu bedenken und verantwortungsvoll zu handeln. 

Im Conscious Leadership & Management-Modell spielt insbesondere die Spiritualität eine wesentliche 

Rolle, indem sie als tiefere Dimension des Bewusstseins und der Bewusstheit verstanden wird. Die 

spirituelle Perspektive geht über konventionelle Managementpraktiken hinaus und berührt die essenzielle 

Frage nach dem Sinn und Zweck von Führung und Management sowie der Arbeit selbst. 

Verbundenheit im Bewusstsein 

Die spirituelle Dimension im CLM-Modell betont die Bedeutung des Bewusstseins und der Bewusstheit, 

nicht nur im Sinne von Aufmerksamkeit für das Hier und Jetzt, sondern auch als tiefes Verständnis für die 

Verbundenheit aller Dinge und die Auswirkungen unseres Handelns auf andere Menschen, die Gesellschaft 

und die Umwelt. Diese Bewusstheit fördert eine Führungskraft, die… 

• Empathie und tiefe Verbindung zu Mitarbeitenden aufbaut, indem sie deren individuelle 

Bedürfnisse, Hoffnungen und Herausforderungen erkennt und wertschätzt. 

• Ethische Entscheidungen trifft, die auf einem fundierten Verständnis von Recht und Unrecht 

basieren und die langfristige Wohlfahrt aller Stakeholder berücksichtigen. 

• Nachhaltige Visionen entwickelt, die über finanzielle Gewinne hinausgehen und einen positiven 

Beitrag zur Gesellschaft und zur Umwelt leisten. 

Die Auseinandersetzung mit dem menschlichen Bewusstsein im CLM-Modell hebt die tiefe Verbindung 

zwischen dem inneren Zustand einer Führungskraft und ihrer Fähigkeit, positiv auf Mitarbeitende, Teams, 

Organisationen und die Gesellschaft einzuwirken, hervor. Individuelles Bewusstsein beeinflusst 

Entscheidungen, Kommunikationsstile und Führungsverhalten, während kollektives Bewusstsein die 

Unternehmenskultur und -ethik formt.  

Bedeutung für Leadership und Management 

Die Integration der spirituellen Dimension im CLM-Modell unterstützt Führungskräfte dabei, eine 

ganzheitlichere Sicht auf ihre Rolle und den Zweck ihrer Arbeit zu entwickeln. Es ermutigt sie, Führung 

nicht nur als Mittel zum Erreichen geschäftlicher Ziele zu sehen, sondern als Möglichkeit, einen 

bedeutungsvollen Unterschied in der Welt zu machen. Spirituelle Bewusstheit führt zu einer 

Führungskultur, die von Integrität, Authentizität und einem tiefen Respekt für das Leben in all seinen 

Formen geprägt ist. 

Die Besonderheit des CLM-Modells liegt in der Betonung, dass wahre Führungskraft aus einem erhöhten 

Bewusstseinszustand entspringt, der empathisches Verständnis, ethische Entscheidungen und eine 

nachhaltige Vision fördert. Dieser Ansatz ermutigt Führungskräfte, über traditionelle 

Managementpraktiken hinauszugehen und durch persönliches Wachstum und situative Bewusstheit eine 

tiefgreifende und langanhaltende Wirkung zu erzielen. 
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Praktiken zur Entwicklung der spirituellen Dimension 

In der Praxis bedeutet dies, dass Führungskräfte, die den CLM-Ansatz verfolgen, kontinuierlich an ihrem 

persönlichen Bewusstsein arbeiten, indem sie Techniken wie Meditation, Achtsamkeitstraining, Feedback-

Schleifen und kontinuierliches Lernen nutzen. Sie entwickeln eine tiefere Verbindung zu sich selbst und 

anderen, was ihnen ermöglicht, authentischer zu führen, resilienter auf Herausforderungen zu reagieren 

und eine Kultur der Offenheit, des Respekts und der Innovation zu fördern. 

Zur Weiterentwicklung der spirituellen Dimension und damit zur Vertiefung des Bewusstseins und der 

Bewusstheit können u.a. folgende Praktiken beitragen: 

• Meditation und Achtsamkeitsübungen: Regelmäßige Praxis hilft, den Geist zu klären, Stress 

zu reduzieren und eine tiefere Selbstkenntnis zu entwickeln. 

• Reflexion und Selbsterforschung: Gezielte Fragen zur eigenen Rolle, zu den Auswirkungen des 

Handelns und zu den tieferen Beweggründen fördern ein bewussteres Führen. 

• Engagement in sozialen und ökologischen Projekten: Aktives Mitwirken an Projekten, die 

einen positiven gesellschaftlichen oder ökologischen Impact haben, stärkt das 

Verantwortungsbewusstsein und die Verbundenheit mit der Welt. 

Spiritualität spielt im CLM-Modell eine fundamentale Rolle, indem sie Führungskräfte dazu inspiriert, über 

die Grenzen traditioneller Managementansätze hinauszublicken und eine tiefere, sinnstiftende Ebene in 

ihrer Arbeit zu entdecken. Durch die Entwicklung des persönlichen und kollektiven Bewusstseins fördert 

das CLM-Modell eine Führung, die sowohl individuelle als auch organisatorische Transformation 

ermöglicht und dabei stets das größere Wohl im Blick behält. 

Bewusstsein und Bewusstheit im CLM-Kontext gehen somit weit über die bloße Selbstkenntnis hinaus. 

Sie betreffen die Art und Weise, wie Führungskräfte ihre Rolle in der Organisation und in der Gesellschaft 

wahrnehmen und gestalten. Dieser bewusste Ansatz trägt dazu bei, eine Umgebung zu schaffen, in der 

sowohl das individuelle Wachstum als auch das Wachstum der Organisation unterstützt und gefördert 

wird, während gleichzeitig ein positiver Beitrag zur Gesellschaft geleistet wird. 

Im CLM-Ansatz ist Bewusstsein nicht nur ein Zustand oder ein Ziel, sondern eine fortlaufende Praxis. Es 

umfasst die Entwicklung einer tiefen Einsicht in die eigene Person und die Umwelt, was wiederum eine 

bewusste und ganzheitliche Führung ermöglicht. Durch die Pflege von Bewusstsein und Bewusstheit 

können Führungskräfte eine Kultur der Offenheit, des Vertrauens und der Nachhaltigkeit schaffen, die zur 

Erreichung organisatorischer Ziele beiträgt, während sie gleichzeitig das Wohlergehen der Mitarbeiter 

und die Interessen der breiteren Gemeinschaft berücksichtigen. 
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Bedeutung von Information im CLM 

Im Conscious Leadership & Management spielt zudem Information eine zentrale Funktion, da sie die 

Grundlage für bewusste Entscheidungsfindung, effektive Kommunikation und kontinuierliches Lernen 

bildet. Informationen sind nicht nur Daten oder Fakten, sondern umfassen auch Empfindungen, Einsichten, 

Erfahrungen und Wissen, die für die Entwicklung von Führungskräften und die Steuerung von 

Organisationen entscheidend sind. 

Bedeutung und Funktionen von Information 

Entscheidungsgrundlage: Informationen dienen als Basis für fundierte Entscheidungen. Im CLM-

Kontext bedeutet dies, dass Führungskräfte Zugang zu relevanten und akkuraten Informationen in Echtzeit 

benötigen, um die besten Entscheidungen für ihre Teams und Organisationen zu treffen. 

Wegweiser für Innovation: Neue Informationen können bestehende Annahmen in Frage stellen und 

zu innovativen Lösungen inspirieren. Der CLM-Ansatz fördert das Hinterfragen und die Neubewertung 

von Informationen, um Kreativität und Innovation zu stimulieren. 

Kommunikationswerkzeug: Informationen dienen als Mittel zur effektiven Kommunikation. Sie helfen, 

Ideen, Ziele und Erwartungen klar zu artikulieren und sicherzustellen, dass alle Beteiligten über das 

notwendige Wissen für ihre Aufgaben verfügen. 

Förderung von Transparenz: Die offene und ehrliche Kommunikation von Informationen ist 

entscheidend, um Vertrauen und Glaubwürdigkeit innerhalb eines Teams oder einer Organisation zu 

schaffen. Im CLM-Ansatz wird Wert daraufgelegt, Informationen transparent zu teilen, um eine Kultur der 

Offenheit und des gegenseitigen Respekts zu fördern. 

Lern- und Entwicklungsressource: Im CLM-Ansatz ist kontinuierliches Lernen und Entwicklung 

zentral. Informationen, sei es durch Feedback, Best Practices, Forschungsergebnisse oder Lernmaterialien, 

sind unverzichtbar, um Wachstum und persönliche Entwicklung zu fördern. 

Instrument für soziale Verantwortung: Informationen über gesellschaftliche und ökologische 

Herausforderungen ermöglichen es Führungskräften, soziale Verantwortung zu übernehmen. Durch das 

Verständnis der Auswirkungen ihrer Entscheidungen können sie Initiativen unterstützen, die einen 

positiven Beitrag zur Gesellschaft leisten. 

Unterstützung von Nachhaltigkeit: Informationen über ökologische, soziale und ökonomische 

Auswirkungen unternehmerischer Entscheidungen sind entscheidend, um Nachhaltigkeit in den 

Mittelpunkt der Unternehmensstrategie zu stellen. CLM-Führungskräfte nutzen solche Informationen, um 

langfristige Ziele zu definieren und nachhaltige Praktiken zu implementieren. 

Grundsätzlich gilt Information im CLM-Ansatz als ein erfolgskritisches Asset, das bewusste Führung, 

effektive Managementpraktiken und die Förderung einer nachhaltigen, transparenten und inklusiven 

Organisationskultur unterstützt. Der bewusste Umgang mit Informationen, die Fähigkeit, sie zu 

interpretieren und in Handlungen umzusetzen, sowie die Bereitschaft, sie zu teilen und von ihnen zu lernen, 

sind entscheidende Faktoren für den Erfolg in der heutigen komplexen und schnelllebigen Geschäftswelt. 
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FÜHRUNGS- & MANAGEMENT-CREDO  

Das Führungs- und Management-Credo eines CLM-Leaders baut auf den Grundprinzipien der Achtsamkeit, 

Integrität, Empathie und Nachhaltigkeit auf. Es dient als Leitfaden der Selbstverpflichtung, der nicht nur 

die persönliche Führungsauffassung widerspiegelt, sondern auch als Inspirationsquelle und 

Motivationsrahmen für Mitarbeitende und Teams. 

„Führen mit Bewusstsein, Handeln mit Integrität" 

1. Selbstbewusstsein: Ich verpflichte mich, stets an meinem persönlichen Wachstum zu arbeiten 

und mich selbst zu reflektieren. Ich erkenne meine Stärken und Schwächen und strebe danach, jeden 

Tag ein besserer Mensch, Leader und Manager zu sein. 

2. Empathie und Respekt: Ich begegne jedem Teammitglied mit Empathie, Wertschätzung und 

Respekt. Ich erkenne die Einzigartigkeit jedes Einzelnen an und schätze Vielfalt als Quelle unserer 

Stärke. 

3. Offene und authentische Kommunikation: Ich pflege eine Kultur der Offenheit, in der 

ehrliches Feedback und konstruktiver Dialog willkommen sind. Meine Tür steht immer offen, und 

ich ermutige alle, ihre Gedanken und Ideen frei zu äußern. 

4. Ethisches Handeln und Integrität: In all meinen Entscheidungen leiten mich ethische Prinzipien 

und die Verantwortung gegenüber unseren Mitarbeitenden, Kunden, der Gesellschaft und der 

Umwelt. Ich handle transparent und stehe zu meinem Wort. 

5. Förderung von Entwicklung und Empowerment: Ich verpflichte mich, die Entwicklung jedes 

Teammitglieds aktiv zu fördern und ein Umfeld zu schaffen, in dem jeder sein volles Potenzial 

entfalten kann. Ich ermächtige mein Team, Verantwortung zu übernehmen und eigenständig 

Entscheidungen zu treffen. 

6. Nachhaltigkeit und langfristige Perspektive: Ich richte mein Handeln und unsere 

Unternehmensziele auf Nachhaltigkeit und langfristigen Erfolg aus, nicht nur auf kurzfristige 

Gewinne. Ich strebe danach, einen nachhaltig positiven Einfluss auf die Welt zu hinterlassen. 

7. Flexibilität und Anpassungsfähigkeit: Ich erkenne an, dass Wandel die einzige Konstante ist, 

und verpflichte mich, flexibel und anpassungsfähig zu bleiben. Ich fördere eine Kultur des Lernens, 

in der Fehler als Gelegenheiten zum Wachstum gesehen werden. 

8. Dankbarkeit und Anerkennung: Ich erkenne die besondere Arbeit und die Beiträge jedes 

Teammitglieds an und drücke regelmäßig meine Wertschätzung aus. Ich glaube, dass Dankbarkeit 

und positive Anerkennung die Schlüssel zu einem motivierten und engagierten Team sind. 

Dieses Credo fasst die Kernwerte und Überzeugungen einer CLM-Führungskraft zusammen und dient als 

tägliche Verpflichtung, Erinnerung und Inspiration, um mit Integrität, Bewusstsein und einem tiefen 

Respekt für das Wohl aller Beteiligten zu führen. Es ist ein Versprechen, das persönliche 

Führungsverhalten kontinuierlich zu hinterfragen und zu verbessern, und es bildet die Grundlage für eine 

Kultur der Offenheit, des Vertrauens und der Zusammenarbeit. 

  



                                             SEITE 16 

GRUNDHALTUNG IN DER KOMMUNIKATION  

Eine CLM-Führungskraft legt ihr besonderes Augenmerk sowohl auf die Gemeinsamkeiten als auch auf die 

Unterschiede in der Wahrnehmung, Interpretation und Kommunikation innerhalb ihres Teams oder ihrer 

Organisation. Dieser integrative, multiperspektivische Ansatz ermöglicht es, die Stärken der Vielfalt zu 

nutzen, während gleichzeitig ein gemeinsames Verständnis und eine einheitliche Ausrichtung gefördert 

werden.  

Fokus auf Gemeinsamkeiten 

Förderung von Einheit und Zusammengehörigkeit: Das Hervorheben von Gemeinsamkeiten hilft, 

ein Gefühl der Zugehörigkeit und des gemeinsamen Zwecks zu schaffen. Dies ist besonders wichtig in der 

Anfangsphase von Teamprozessen oder in Situationen, in denen es gilt, eine gemeinsame Basis für 

Zusammenarbeit zu finden. 

Effektive Kommunikation: Die Betonung gemeinsamer Werte, Ziele und Überzeugungen erleichtert 

die Kommunikation und Koordination innerhalb des Teams. Sie dient als Grundlage für das Verständnis 

und kann helfen, Missverständnisse zu minimieren. 

Stärkung der Organisationskultur: Gemeinsame Überzeugungen und Werte sind entscheidend für 

die Entwicklung einer starken und positiven Organisationskultur. Sie bieten einen Rahmen, innerhalb 

dessen individuelle Unterschiede geschätzt und genutzt werden können. 

Fokus auf Unterschiede 

Förderung von Innovation und Kreativität: Die Anerkennung und Wertschätzung von 

Unterschieden in Perspektiven, Fähigkeiten und Erfahrungen fördert kreatives Denken und Innovation. 

Diverse Teams können komplexe Probleme oft effektiver lösen, da sie eine breitere Palette an 

Lösungsansätzen bieten. 

Individuelle Entwicklung: Durch die Anerkennung individueller Unterschiede kann eine Führungskraft 

die einzigartigen Stärken und Entwicklungsbedürfnisse jedes Teammitglieds berücksichtigen. Dies 

ermöglicht personalisierte Entwicklungspläne und die Förderung von Talenten. 

Interkulturelle Kompetenz: In einer globalisierten Welt ist die Fähigkeit, effektiv mit einer Vielzahl 

von Kulturen zu interagieren, unerlässlich. Das Verständnis und die Wertschätzung kultureller 

Unterschiede stärken die interkulturelle Kompetenz und verbessern die Zusammenarbeit in 

multikulturellen Teams. 

Integration beider Perspektiven 

Eine CLM-Führungskraft strebt danach, ein Gleichgewicht zwischen der Betonung von Gemeinsamkeiten 

und der Anerkennung von Unterschieden zu finden. Dies erfordert: 

Bewusste Kommunikation: Die Fähigkeit, Botschaften so zu gestalten, dass sie sowohl universelle 

Werte ansprechen als auch die einzigartigen Perspektiven und Bedürfnisse der Teammitglieder 

berücksichtigen. 

Flexibles Führungsverhalten: Die Anpassung des Führungsstils an die jeweilige Situation und die 

Bedürfnisse der einzelnen Teammitglieder, ohne dabei die übergeordneten Ziele und Werte des Teams 

aus den Augen zu verlieren. 
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Förderung einer inklusiven Kultur: Die Schaffung einer Umgebung, in der sowohl individuelle 

Unterschiede geschätzt als auch gemeinsame Ziele und Werte gefördert werden, um ein inklusives und 

leistungsfähiges Team zu bilden. 

Indem sie ein Gleichgewicht zwischen dem Erkennen von Gemeinsamkeiten und dem Wertschätzen von 

Unterschieden finden, können CLM-Führungskräfte eine starke, kohäsive und innovative Organisation 

aufbauen, die in der Lage ist, sich an Veränderungen anzupassen und nachhaltigen Erfolg zu erzielen. 
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FÜHRUNGS- & MANAGEMENT-ALLTAG  

Ein erfolgreicher und effektiver CLM Leader & Manager gestaltet seinen Alltag mit einer bewussten 

Balance zwischen persönlicher Entwicklung, effektivem Management und inspirierender Führung. Durch 

die Integration von Praktiken, die Bewusstsein, Empathie und strategisches Denken fördern, schafft er ein 

Umfeld, das sowohl die individuelle als auch die organisatorische Entwicklung unterstützt. Hier wird ein 

idealtypischer CLM-Alltag beispielhaft skizziert: 

Morgenroutine: Start mit Bewusstsein 

• Persönliche Achtsamkeit: Der Tag beginnt mit einer Achtsamkeits- oder Meditationspraxis, 

die hilft, Klarheit, Fokus und Ruhe für den kommenden Tag zu finden. 

• Reflexion und Priorisierung: Überprüfung der Ziele und Prioritäten für den Tag, mit 

besonderem Augenmerk auf die Ausrichtung dieser Ziele auf persönliche Werte und die 

übergeordneten Vision der Organisation. 

• Inspiration und Lernen: Die Lektüre von Fachliteratur, das Hören eines inspirierenden 

Podcasts oder die Beobachtung der Natur auf dem Weg zur Arbeit bietet neue Perspektiven und 

fördert kontinuierliches Lernen. 

Vormittag: Fokus auf Kommunikation und Teamarbeit 

• Team-Check-in: Ein kurzes Treffen mit dem Team, um Prioritäten abzustimmen, Unterstützung 

anzubieten und ein Gefühl der Gemeinschaft zu fördern. Bewusstheit in der Kommunikation sorgt 

dafür, dass alle Teammitglieder gehört und wertgeschätzt fühlen. 

• Bewusste Kommunikation: Während der Interaktion mit Teammitgliedern praktiziert der 

CLM Leader & Manager aktives Zuhören und empathische Kommunikation, um ein 

unterstützendes und offenes Arbeitsklima zu fördern. 

• Förderung offener Dialoge: Durchführen von One-on-One-Meetings oder Coaching-Sessions, 

um individuelle Bedürfnisse und Entwicklungsmöglichkeiten zu erkunden und Feedback zu geben 

und zu erhalten. 

Mittagspause: Zeit für Regeneration und Vernetzung 

• Bewusste Pausen: Nutzen der Mittagspause für eine echte Regeneration, sei es durch einen 

Spaziergang, ein gesundes Essen oder eine kurze Entspannungsübung. 

• Netzwerken mit Bewusstsein: Treffen mit Kollegen oder Branchenkontakten, um sich auf 

einer tieferen Ebene auszutauschen und voneinander zu lernen. 

Nachmittag: Strategische Arbeit und Innovation 

• Strategische Planung: Widmung von Zeit für die Überprüfung und Anpassung strategischer 

Pläne, mit dem Fokus auf langfristige Ziele und Nachhaltigkeit. 

• Innovationsförderung: Anleitung von Teams bei der Entwicklung neuer Ideen oder Projekte, 

die Innovation fördern und gleichzeitig mit den Werten der Organisation übereinstimmen. 

• Persönliche Entwicklung und Mentorship: Zeit ist auch für die persönliche Entwicklung und 

das Coaching oder Mentoring von Teammitgliedern vorgesehen, um deren Wachstum und Erfolg 

zu unterstützen. 
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Abend: Reflexion und persönliche Entwicklung 

• Tagesrückblick: Eine kurze Reflexion über die Ereignisse des Tages, die erzielten Fortschritte 

und Lernmomente, um ein kontinuierliches persönliches Wachstum zu fördern. 

• Weiterbildung: Investition in die eigene Entwicklung durch Lesen, den Besuch von Workshops 

oder Online-Kursen, die sowohl fachliche als auch persönliche Kompetenzen erweitern. 

• Work-Life-Balance: Bewusstes Zeitmanagement ermöglicht es dem CLM Leader & Manager, 

den Abend mit Aktivitäten zu verbringen, die persönliches Wohlbefinden und Lebensbalance 

fördern, sei es Familie, Sport oder Hobbys. 

Durchgehende Praktiken 

• Selbstbewusstsein: Ein ständiges Bewusstsein für die eigenen Emotionen, Gedanken und 

Verhaltensweisen hilft der CLM-Führungskraft, authentisch und wirkungsvoll zu führen. 

• Achtsamkeit in der Kommunikation: Sowohl in formellen Meetings als auch in informellen 

Gesprächen achtet der Leader auf klare, positive und konstruktive Kommunikation. 

• Offenheit für Feedback: Der CLM Leader & Manager sucht aktiv nach Feedback von Kollegen 

und Teammitgliedern, um die eigene Führung kontinuierlich zu verbessern. 

Ein effektiver CLM-Leader versteht, dass Leadership und Management nicht nur Aufgaben und Ziele 

umfassen, sondern auch die bewusste Gestaltung der eigenen Lebensweise und des Umgangs mit anderen. 

Durch die Integration von Achtsamkeit, ethischer Reflexion und kontinuierlichem Lernen in den Alltag, 

schafft er nicht nur einen Rahmen für den persönlichen und beruflichen Erfolg, sondern fördert auch eine 

Kultur der Offenheit, Resilienz und positiven Veränderung innerhalb seiner Organisation. 
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TEAMFÜHRUNG & MANAGEMENT  

CLM Leader & Manager vereinbaren und führen prinzipiell eine Vielzahl von teambezogenen Maßnahmen 

und Aktivitäten durch, um eine positive und produktive Teamdynamik zu fördern. 

Teambuilding-Aktivitäten: Eine CLM-Führungskraft organisiert regelmäßig Teambuilding-Aktivitäten, 

um das Vertrauen, die Zusammenarbeit und den Teamgeist zu stärken. Dies könnte Teamworkshops, 

Team-Retreats, Outdoor-Aktivitäten oder informelle Team-Events umfassen. 

Klare Teamziele setzen: CLM Leader & Manager stellen sicher, dass das Team klare und gemeinsame 

Ziele hat und diese regelmäßig überprüft und aktualisiert. Dies hilft dem Team, fokussiert zu bleiben und 

gemeinsam auf ein gemeinsames Ziel hinzuarbeiten. 

Regelmäßige Teammeetings: CLM-Führungskräfte organisieren regelmäßige Teammeetings, um den 

Austausch von Informationen, Ideen und Feedback zu fördern. Diese Meetings bieten eine Gelegenheit 

für das Team, sich zu vernetzen, Herausforderungen zu besprechen und gemeinsame Lösungen zu 

entwickeln. 

Individuelles Coaching und Unterstützung: Ein CLM Leader & Manager bietet individuelles Coaching 

und Unterstützung für die Teammitglieder an, um ihre persönliche und berufliche Entwicklung zu fördern. 

Dies könnte eins-zu-eins-Meetings, Mentoring oder persönliche Entwicklungsgespräche umfassen. 

Klare Kommunikation und Transparenz: CLM Leader & Manager fördern zudem eine offene und 

transparente Kommunikation im Team, indem er regelmäßige Updates, klare Erwartungen und 

konstruktives Feedback bereitstellt. Dies hilft dem Team, informiert zu bleiben und sich gemeinsam auf 

die Prioritäten zu konzentrieren. 

Anerkennung und Wertschätzung: Und eine CLM-Führungskraft anerkennt und wertschätzt die 

Leistungen und Beiträge der Teammitglieder regelmäßig, um eine positive und motivierende 

Arbeitsumgebung zu schaffen. Dies könnte öffentliche Anerkennung, Dankeschön-Notizen oder 

Belohnungen für besondere Leistungen umfassen. 

Indem CLM Leader & Manager diese und andere teambezogene Maßnahmen und Aktivitäten durchführen, 

tragen sie dazu bei, eine starke und effektive Teamdynamik aufzubauen, die zu verbesserten Ergebnissen, 

erhöhtem Engagement und einem positiven Arbeitsumfeld führt. Zusätzlich könnten sie zu den üblichen 

teambezogenen Maßnahmen und Aktivitäten auch außergewöhnliche Initiativen ergreifen, um die 

psychologische Sicherheit, Leistungsfähigkeit, das Wohlbefinden und die Gesundheit seines Teams zu 

fördern. 

Mentale Gesundheitsförderung: Die CLM-Führungskraft könnte spezielle Programme und 

Workshops zur Förderung der mentalen Gesundheit anbieten, wie z.B. Achtsamkeitstrainings, 

Stressbewältigungsseminare, Entspannungstechniken oder Stille-Retreats. Diese Maßnahmen helfen den 

Teammitgliedern, mit Stress umzugehen und ein gesundes Gleichgewicht zwischen Arbeit und Leben zu 

finden. 

Gesundheitsfördernde Aktivitäten: CLM Leader & Manager organisieren gesundheitsfördernde 

Aktivitäten, um die körperliche Gesundheit und das Wohlbefinden des Teams zu unterstützen. Dazu 

könnten gemeinsame Sportaktivitäten wie Yoga-Kurse, Gruppenläufe oder Fitness-Challenges gehören. 

Persönliche Entwicklung und Wachstum: Die CLM-Führungskraft könnte besondere Programme 

zur persönlichen Entwicklung und zum Wachstum der Teammitglieder anbieten, wie z.B. individuelle 

Coaching-Sessions, Weiterbildungsmöglichkeiten oder die Finanzierung von Weiterbildungsmaßnahmen. 
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Dies unterstützt die persönliche und berufliche Entwicklung der Teammitglieder und fördert ihre 

Zufriedenheit und Bindung an das Team. 

Soziales Engagement und Gemeinschaftsprojekte: Ebenso ermutigen CLM Leader & Manager das 

Team dazu, sich an sozialen Projekten und Gemeinschaftsaktionen zu beteiligen, um einen positiven 

Beitrag zur Gesellschaft zu leisten und ein Gefühl der Verbundenheit und Gemeinschaft im Team zu 

fördern. Dies kann das Engagement für Umweltschutzprojekte, Wohltätigkeitsveranstaltungen oder 

Freiwilligenarbeit umfassen. 

Feierliche Anerkennung von Erfolgen: Eine CLM-Führungskraft organisiert besondere, feierliche 

Veranstaltungen, um die Erfolge und Meilensteine des Teams zu würdigen und zu feiern. Dies kann dazu 

beitragen, das Selbstwertgefühl und das Engagement der Teammitglieder zu stärken und eine positive 

Atmosphäre im Team zu schaffen. 

Indem der CLM Leader & Manager diese außergewöhnlichen Maßnahmen und Aktivitäten zur Förderung 

der psychologischen Sicherheit, Leistungsfähigkeit, des Wohlbefindens und der Gesundheit seines Teams 

ergreift, zeigt er seine zusätzliche Wertschätzung für seine Mitarbeitenden und trägt dazu bei, eine positive 

und unterstützende Arbeitsumgebung zu schaffen. Dies fördert das Engagement, die Zufriedenheit und 

das Wohlbefinden der Teammitglieder und trägt langfristig zum Erfolg des Teams bei. 
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DIVERSITÄT & INKLUSION 

Die Förderung von Diversität und Inklusion ist im CLM-Ansatz von besonderer Bedeutung, weil sie eine 

reichere, kreativere und innovativere Arbeitsumgebung schafft, die zu höherer Mitarbeiterzufriedenheit, 

Engagement und letztlich zu besseren Geschäftsergebnissen führt. Diversität und Inklusion verbessern die 

Problemlösungskompetenz und Entscheidungsfindung, indem sie vielfältige Perspektiven und Erfahrungen 

einbeziehen. Sie tragen auch zu einem positiven Unternehmensimage bei und stärken die Fähigkeit einer 

Organisation, Talente anzuziehen und zu halten.  

• Aktives Zuhören und Einbeziehung: CLM-Führungskräfte fördern eine Kultur, in der alle 

Teammitglieder gehört werden und ihre Meinungen wertgeschätzt sind. 

• Vielfältige Rekrutierungspraktiken: CLM-Organisationen implementieren bewusste 

Rekrutierungsstrategien, um eine breite Palette von diversen Talenten anzuziehen. 

• Fortbildungen zu Diversität und Inklusion: CLM-Organisationen bieten regelmäßige 

Schulungen an, um inklusives Bewusstsein zu schaffen und unbewusste Vorurteile abzubauen. 

• Förderung von Mitarbeiter-Netzwerken: Eine CLM-Kultur unterstützt die Bildung von 

Mitarbeitergruppen, die Minderheiten und Vielfalt repräsentieren. 

• Transparente Kommunikation und Feedback: Eine CLM-Organisation etabliert offene 

Kommunikationskanäle, um Diskussionen über Diversität und Inklusion zu fördern. 

• Mentoring-Programme: CLM-Organisationen implementieren gezielte Mentoring-Programme, 

die inklusiv-diverse Vielfalt in Führungspositionen fördern und Minderheiten unterstützen. 

• Inklusive Führungsfortbildungen: Sie bieten spezielle Schulungen für Führungskräfte an, um 

inklusive Führungskompetenzen zu entwickeln und ein Bewusstsein für die Vorteile von Diversität 

zu schaffen. 

• Flexible Arbeitsmodelle: CLM-Organisationen fördern flexible Arbeitsmodelle, um 

unterschiedlichen Lebensumständen und Bedürfnissen gerecht zu werden und dadurch ein 

inklusives Arbeitsumfeld zu schaffen. 

• Vielfältige Evaluationskriterien: Sie überprüfen und passen Bewertungskriterien für Leistung 

und Erfolg an, um sicherzustellen, dass sie fair und inklusiv sind. 

Durch die Umsetzung dieser Strategien kann eine Organisation nicht nur ein inklusiveres und vielfältigeres 

Umfeld schaffen, sondern auch von den zahlreichen Vorteilen profitieren, die Diversität und Inklusion für 

Innovation, Kreativität und letztendlich für den Geschäftserfolg mit sich bringen. 
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UMGANG MIT DIGITALISIERUNG 

Die konstruktive Auseinandersetzung mit Digitalisierung und künstlicher Intelligenz (KI) ist für CLM 

Leader & Manager von großer Bedeutung, da diese Technologien grundlegende Veränderungen in der 

Arbeitsweise, Kommunikation und Entscheidungsfindung mit sich bringen. Ein bewusster Umgang und die 

explizite Integration von KI und fortgeschrittenen Technologien in die Führungs- und 

Managementpraktiken ermöglicht es, diese Technologien ethisch verantwortungsvoll und zum Vorteil der 

Mitarbeiter und der Organisation einzusetzen. Zudem fördert es Innovation, Effizienz und 

Wettbewerbsfähigkeit, während gleichzeitig eine Kultur der Achtsamkeit und des kontinuierlichen 

Lernens unterstützt wird, die für die Anpassung an schnell wechselnde Marktbedingungen unerlässlich ist.  

Bewusste Anwendung von KI in Entscheidungsprozessen 

Die Reflexion darüber, wie KI-Tools und Algorithmen Entscheidungsprozesse unterstützen können, ohne 

dabei ethische Grundsätze und menschliche Intuition zu vernachlässigen. Dies schließt ein Verständnis 

dafür ein, wie man Verzerrungen in KI-Systemen minimiert und deren Empfehlungen kritisch hinterfragt. 

Führung in der Ära der Digitalisierung und Automatisierung 

Strategien zur Führung von Teams, die zunehmend mit digitalen Tools und in automatisierten Umgebungen 

arbeiten, könnten stärker betont werden. Das bedeutet, Führungskräfte darauf vorzubereiten, wie sie 

Mitarbeiter in einer Welt unterstützen und motivieren können, in der Routinetätigkeiten immer mehr 

von Maschinen übernommen werden. 

Entwicklung von Digitaler Kompetenz und Lernbereitschaft 

Das Fördern einer Kultur, in der kontinuierliches Lernen und die Anpassung an neue Technologien als 

Teil des beruflichen Alltags verstanden werden. Dies schließt die Entwicklung digitaler Kompetenzen bei 

den Mitarbeitern ein, um sicherzustellen, dass sie effektiv in einer zunehmend digitalisierten Arbeitswelt 

agieren können. 

Ethik der KI und Technologie im Geschäftskontext 

Die Vertiefung ethischer Überlegungen im Umgang mit Technologie und KI in Geschäftsprozessen könnte 

eine wichtige Ergänzung sein. Dies umfasst Richtlinien und Reflexionen darüber, wie Unternehmen 

Technologie verantwortungsvoll nutzen können, um sowohl wirtschaftliche als auch soziale Ziele zu 

erreichen. 

Resilienz und Anpassungsfähigkeit in digital transformierten Organisationen 

Strategien zur Entwicklung von Resilienz und Anpassungsfähigkeit bei Mitarbeitern und in der Organisation 

selbst, um den schnellen Veränderungen in technologiegetriebenen Branchen standhalten zu können. 

Indem das CLM-Modell diese Aspekte integriert, würde es nicht nur seine Relevanz in der heutigen 

schnelllebigen und technologiegetriebenen Geschäftswelt unterstreichen, sondern auch Führungskräften 

praktische Werkzeuge an die Hand geben, um bewusst und ethisch mit den Herausforderungen und 

Chancen der digitalen Transformation umzugehen. 

Aus dem CLM-Ansatz leiten sich folgende konkrete Empfehlungen für den Umgang mit KI-basierter 

Digitalisierung und die Führung virtueller Teams ab: 

Stärkung der digitalen Kompetenz: CLM-Führungskräfte sollten sich und ihre Teams kontinuierlich 

in digitalen Technologien und Werkzeugen weiterbilden, um effektiv in einer digitalisierten 

Arbeitsumgebung agieren zu können. 
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Entwicklung einer adaptiven Lernkultur: Wichtig ist die Etablierung einer Kultur des lebenslangen 

Lernens, um mit der rasanten technologischen Entwicklung Schritt zu halten. Dies umfasst regelmäßige 

Schulungen und Workshops zu digitalen Technologien und KI-Anwendungen. 

Ethische Überlegungen der KI-Nutzung: Die Förderung von Diskussionen über ethische Aspekte 

beim Einsatz von KI in der Arbeit ist besonders bedeutsam, um sicherzustellen, dass Technologie zum 

Wohl aller Beteiligten eingesetzt wird. 

Förderung von Vertrauen und Transparenz: In virtuellen Teams ist es besonders wichtig, durch 

regelmäßige Kommunikation, offenes Feedback und klare Ziele Vertrauen und Transparenz zu schaffen. 

Einsatz digitaler Tools zur Teambindung: Die Nutzung von Kollaborationstools und Plattformen 

für virtuelle Meetings kann die Zusammenarbeit stärken und ein Gefühl der Zugehörigkeit fördern. 

Inklusive und diverse Teamgestaltung: Eine inklusive und diverse Teamzusammensetzung, die 

verschiedene Perspektiven ermöglicht und fördert, ist hilfreich, um miteinander kreative und barrierefreie 

Lösungen für digitale Herausforderungen zu finden. 

Anpassung der Führungsstile: Der CLM-Ansatz betont die Notwendigkeit flexibler Führungsstile, die 

an die Bedürfnisse virtueller Teams angepasst sind, einschließlich der Förderung von Selbstständigkeit und 

Eigenverantwortung. 

Achtsamkeit und Wohlbefinden: Die Förderung von Achtsamkeitspraktiken und die Berücksichtigung 

des psychischen Wohlbefindens der Mitarbeiter sind entscheidend, um Burnout in der Remote-Arbeit 

vorzubeugen. 

Work-Life-Balance: Die Beachtung einer gesunde Balance zwischen Arbeit und Freizeit für die 

Teammitglieder, um Überarbeitung und Burnout zu vermeiden, drückt Wertschätzung für die individuellen 

Möglichkeiten und Grenzen des einzelnen Teammitglieds aus. 
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UMGANG MIT WIDERSTÄNDEN 

Im Zusammenhang mit dem CLM-Modell geht es darum, ein tiefgründiges Verständnis für die Ursachen 

des Widerstands zu entwickeln, empathisch zu kommunizieren und Beteiligte aktiv in den 

Veränderungsprozess einzubeziehen, um Akzeptanz zu fördern und die positiven Aspekte der 

Veränderung hervorzuheben.  

• Aktives Zuhören und Empathie: Bedenken und Perspektiven der Beteiligten durch aktives 

Zuhören ernstnehmen und verstehen, und glaubwürdig Empathie für ihre Situation zeigen. 

• Transparente Kommunikation: Offen, früh- und rechtzeitig über die Gründe, Ziele und 

erwarteten Vorteile der Veränderung kommunizieren. 

• Beteiligung und Einbindung: Mitarbeiter aktiv am Veränderungsprozess beteiligen und ihnen 

ermöglichen, einen Beitrag zu leisten und Teil der Lösung zu sein. 

• Schulungen und Unterstützung: Schulungen und Ressourcen anbieten, um die Anpassung an 

die neuen Prozesse oder Systeme zu erleichtern. 

• Kleine Schritte und Feedback: Veränderungen in kleinen Schritten implementieren und 

regelmäßig Feedback sammeln, um Anpassungen vorzunehmen und Erfolge zu kommunizieren. 

• Design Thinking Workshops: Design Thinking nutzen, um Mitarbeiter in den Prozess der 

Problemlösung einzubeziehen, indem sie empathisch über Nutzerbedürfnisse nachdenken und 

kreative Lösungen entwickeln. 

• Storytelling für Veränderung: Bildhafte, inspirierende Geschichten erzählen, die positive 

Beispiele für Veränderung und deren Vorteile hervorheben, um emotionale Verbindungen und 

Verständnis zu schaffen. 

• Peer-to-Peer Lerngruppen: Austausch zwischen Mitarbeitern durch Peer-to-Peer 

Lerngruppen fördern, in denen sie Erfahrungen teilen und voneinander lernen können. 

• Gamification-Elemente: Spielerische Elemente in den Veränderungsprozess integrieren, um 

Engagement und Motivation zu erhöhen. 

Diese bekannten Ansätze helfen, Widerstände auf konstruktive Weise zu überwinden und eine Kultur der 

Offenheit und des kontinuierlichen Lernens und Veränderns zu fördern. Um bewusstseinsbezogene CLM-

Strategien, Maßnahmen und Aktivitäten im effektiven Change-Management von Veränderungen zu 

etablieren, empfiehlt es sich, einen stärkeren Fokus auf individuelle Selbstreflexion und -bewusstsein und 

kollektive Bewusstseinsveränderungen zu legen.  

Bewusstseinsbildende Strategien der Veränderung 

Bewusstseinsbildende Strategien könnten Achtsamkeitspraktiken und Reflexionssessions einschließen, die 

darauf abzielen, individuelle und kollektive Bewusstseinszustände zu erhöhen. Das Fördern von offenen 

Dialogen über Gefühle und Bedenken bezüglich der Veränderungen kann zur Bewusstseinserweiterung 

beitragen. Zudem könnte die Integration von Achtsamkeitsübungen in den Alltag helfen, Stress zu 

reduzieren und eine tiefere Akzeptanz für den Wandel zu fördern. 

Bewusstseinsbildende Workshops: Veranstaltung von Workshops, die auf die Steigerung des 

Bewusstseins für die Notwendigkeit von Veränderungen abzielen und dabei helfen, Ängste und 

Unsicherheiten abzubauen. 
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Reflexionsrunden: Implementierung von regelmäßigen Reflexionssitzungen, in denen Mitarbeiter ihre 

Gedanken und Gefühle bezüglich der Veränderungen ausdrücken können, um ein tieferes Verständnis und 

Akzeptanz zu fördern. 

Mindfulness-Training: Angebot von Trainings in Achtsamkeit, um den Umgang mit Stress zu verbessern 

und eine offenere Haltung gegenüber Veränderungen zu unterstützen. 

Vision Sharing Sessions: Durchführung von Sitzungen, in denen die Vision und die langfristigen Vorteile 

der Veränderung geteilt werden, um ein gemeinsames Verständnis und Zielbewusstsein zu schaffen. 

Diese bewusstseinsbezogenen Ansätze unterstützen die Entwicklung einer Kultur, die Veränderungen 

positiv gegenübersteht und Widerstände durch verstärktes Verständnis und Engagement überwindet. 

Verbindung und Energetisierung in Veränderungsprozessen 

Im Rahmen des CLM-Ansatzes könnten weitere Maßnahmen zur individuellen und kollektiven 

Energetisierung und Veränderung von Bewusstseinszuständen in Veränderungsprozessen wirksam sein: 

Positive-Psychologie-Workshops: Workshops, die auf den Prinzipien der positiven Psychologie 

basieren, um Resilienz, Optimismus und das Erkennen persönlicher Stärken zu fördern. 

Visions- und Zielvisualisierung: Die individuelle und kollektive Nutzung von Visualisierungstechniken, 

um eine klare und motivierende Vision der Zukunft zu schaffen und individuelle sowie gemeinsame Ziele 

zu verinnerlichen. 

Achtsamkeits- und Meditationsretreats: Durchführung von Retreats, die sich auf 

Achtsamkeitsübungen und Meditation konzentrieren, um Stress abzubauen und eine tiefere Verbindung 

zum momentanen Erleben und den Veränderungszielen zu schaffen. 

Natur- und bewegungsbasierte Aktivitäten: Organisation von Aktivitäten in der Natur oder 

Bewegungssessions, um das physische und mentale Wohlbefinden zu steigern und eine neue Perspektive 

auf Herausforderungen und Veränderungen zu gewinnen. 

Diese Maßnahmen tragen dazu bei, persönliche und gemeinsame Bewusstseinszustände zu erweitern, 

individuelle und organisationale Resilienz zu stärken und ein tiefgreifendes Engagement für positive 

Veränderungen von Mensch, Team und Organisation zu fördern. 
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UMGANG MIT UNTERNEHMENSKRISEN 

Ein CLM Leader & Manager agiert und reagiert in einer Unternehmenskrise durch bewusste, empathische 

und strategisch durchdachte Maßnahmen. In Krisensituationen liegt der Fokus darauf, sowohl die 

unmittelbaren Herausforderungen zu bewältigen als auch langfristige Lösungen und Lernmöglichkeiten zu 

schaffen. Hier sind die Schlüsselstrategien und Verhaltensweisen, die eine CLM-Führungskraft in 

Krisenzeiten auszeichnen:  

Bewahren von Ruhe und Klarheit 

Präsentes und achtsames Bewusstsein: Ein CLM Leader & Manager zeigt Präsenz und bewahrt Ruhe 

und Klarheit, um fundierte Entscheidungen treffen zu können. Er setzt auf Selbstreflexion und 

Achtsamkeitspraktiken, um nicht von fremden und eigenen Emotionen überwältigt zu werden. 

Transparente und offene Kommunikation 

Schnelle und transparente Kommunikation: Offene und transparente Kommunikation mit allen 

Stakeholdern ist entscheidend. Der CLM Leader & Manager informiert regelmäßig über die aktuelle Lage, 

getroffene Maßnahmen und erwartete Schritte. Informationen werden schnell und klar kommuniziert, um 

Spekulationen und Unsicherheiten zu minimieren.  

Empathisches Führungsverhalten: Ein CLM Leader & Manager zeigt Empathie für die Bedürfnisse und 

Sorgen der Mitarbeitenden und bietet Unterstützung an. Dies fördert das Vertrauen und die 

psychologische Sicherheit innerhalb des Teams. Die CLM Führungskraft hört aktiv zu, anerkennt Sorgen 

und Ängste der Mitarbeitenden und bietet Raum für Fragen und Feedback. 

Strategische und ethische Entscheidungsfindung 

Langfristige Entscheidungsperspektiven: In der Krise werden Entscheidungen nicht nur auf der Basis 

von Geschäftszielen, sondern auch unter ethischen Gesichtspunkten und langfristigen Zielen getroffen. 

Der CLM Leader & Manager betrachtet die mittel- und langfristigen Auswirkungen auf Mitarbeiter, Kunden, 

Gesellschaft und Umwelt, auch unter Druck. Dies umfasst das Abwägen von Risiken und Chancen und die 

Berücksichtigung der Auswirkungen auf alle Stakeholder. 

Anpassungsfähigkeit und Flexibilität 

Agile Bewältigung von Wandel: Der CLM Leader & Manager zeigt sich anpassungsfähig und flexibel, 

reagiert auf schnelle Veränderungen und findet innovative Lösungen, um die Krise zu bewältigen. Er 

fördert eine Kultur der Agilität und des lebenslangen Lernens innerhalb des Teams.  

Effektive Nutzung digitaler Tools: Eine CLM Führungskraft nutzt digitale Werkzeuge und 

Technologien, um die Resilienz und Flexibilität der Organisation zu stärken. Digitale 

Kommunikationskanäle werden effektiv genutzt, um Teamarbeit und Kooperation zu fördern. 

Förderung von Diversität und Inklusion 

Inklusive Kreativität: Auch in Krisenzeiten achtet der CLM Leader & Manager darauf, dass 

Entscheidungen und Maßnahmen inklusiv sind und die Vielfalt des Teams als Stärke genutzt wird. 

Verschiedene Perspektiven tragen zu kreativen Lösungsansätzen bei. 
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Verpflichtung zu Nachhaltigkeit und gesellschaftlicher Verantwortung 

Nachhaltige und soziale Verpflichtung: Der CLM Leader & Manager bleibt auch in der Krise seiner 

Verpflichtung zu nachhaltigem Wirtschaften und sozialer Verantwortung treu. Er sucht nach Wegen, wie 

das Unternehmen positiv zur Bewältigung der Krise beitragen kann.  

Anpassungsfähige Organisationsführung: Die Organisation wird auf Flexibilität und 

Anpassungsfähigkeit ausgerichtet, um auf Veränderungen schnell reagieren zu können. Langfristige 

Auswirkungen auf Umwelt und Gesellschaft werden in die Krisenbewältigung einbezogen. 

Stärkung des Teams und Förderung der Resilienz 

Psychische Ressourcenstärkung: Die CLM Führungskraft unterstützt und stärkt sein Team durch 

regelmäßige Check-ins, fördert die psychische Gesundheit und das Wohlbefinden und ermutigt zu 

Eigeninitiative und Selbstfürsorge. Er arbeitet daran, die Resilienz des Teams und der Organisation zu 

erhöhen. 

Lösungsorientierte Förderung der Teamdynamik und Autonomie: Durch Teambuilding und 

regelmäßiges Feedback wird die Zusammenarbeit und der Zusammenhalt im Team gefördert. Ein CLM 

Leader & Manager befähigt Mitarbeitende, eigenverantwortlich zu handeln und Teil der Lösung zu sein. 

In Krisenzeiten steht eine CLM Führungskraft als Vorbild für bewusstes Führen und Handeln. Er nutzt die 

Krise als Gelegenheit, das Team zu einen, Lernprozesse zu initiieren und die Organisation gestärkt und 

nachhaltig aus der Krise hervorgehen zu lassen. Der CLM Leader & Manager führt in Krisenzeiten mit 

einem tiefen Bewusstsein für die Bedürfnisse seiner Mitarbeitenden, mit ethischer Verantwortung und 

strategischem Weitblick. Dabei wird stets das Wohl der Organisation und aller ihrer Stakeholder im Blick 

behalten. 
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MANAGEMENT VON PROZESSEN 

Die Rollen von Führungskräften als Leader von Menschen und Teams sowie als Manager von Prozessen 

und Ergebnissen spiegeln die Komplexität und Vielschichtigkeit der modernen Arbeitswelt wider. Die 

Anforderung, sowohl Leader als auch Manager zu sein, resultiert aus dem Bedarf, Organisationen durch 

stetig wechselnde Umfeldbedingungen zu navigieren und dabei sowohl die menschlichen als auch die 

operationellen Aspekte zu berücksichtigen. Die Kombination beider Sets von Fähigkeiten ermöglicht es 

Führungskräften, sowohl die personale als auch die prozessuale Seite der Organisation zu berücksichtigen, 

was für den langfristigen Erfolg unerlässlich ist. 

Komplementäre Fähigkeiten 

• Leadership konzentriert sich auf die Vision, Richtung und Inspiration. Es geht darum, Menschen 

zu motivieren, Veränderungen zu fördern und eine Kultur zu schaffen, in der Mitarbeiter ihr volles 

Potenzial entfalten können. Leadership umfasst emotionale Intelligenz, Empathie und die Fähigkeit, 

andere zu inspirieren und zu führen. 

• Management hingegen konzentriert sich auf die Organisation, Planung, Steuerung und das 

Messen von Prozessen und Ergebnissen. Es erfordert analytische Fähigkeiten, Detailorientierung 

und die Fähigkeit, Ressourcen effizient zu nutzen, um Ziele zu erreichen. 

Anpassungsfähigkeit in einem dynamischen Umfeld 

In einem ständig wechselnden Geschäftsumfeld müssen Führungskräfte flexibel und anpassungsfähig sein. 

Sie müssen nicht nur Teams durch Veränderungen führen und dabei inspirieren und motivieren 

(Leadership), sondern auch sicherstellen, dass tägliche Operationen effizient laufen und Ziele erreicht 

werden (Management). Diese Dualität ermöglicht es Organisationen, sowohl proaktiv als auch reaktiv zu 

sein, um Herausforderungen zu begegnen und Chancen zu nutzen. 

Förderung von Mitarbeiterengagement und -leistung 

Mitarbeiter suchen nach Sinn in ihrer Arbeit und wollen Teil einer größeren Vision sein, was durch 

effektives Leadership adressiert wird. Gleichzeitig streben sie nach Klarheit, Struktur und Anerkennung 

ihrer Leistung, was durch effektives Management gewährleistet wird. Die Integration von Leadership und 

Management fördert daher ein Umfeld, in dem Mitarbeiter sich sowohl persönlich als auch beruflich 

weiterentwickeln können, was direkt zur Leistungssteigerung beiträgt. 

Erfüllung strategischer und operativer Ziele 

Während Leadership darauf abzielt, strategische Ziele zu setzen und eine Vision zu verfolgen, sorgt 

Management für die Realisierung dieser Ziele durch operative Exzellenz. Beide Rollen sind notwendig, um 

eine Brücke zwischen der Vision und ihrer Umsetzung zu schlagen, wodurch sichergestellt wird, dass die 

Organisation in die richtige Richtung navigiert und konkrete Ergebnisse erzielt. 

Ganzheitliche Problemlösung 

Herausforderungen in Organisationen sind oft komplex und erfordern sowohl kreative als auch logische 

Lösungsansätze. Leadership bringt Innovation, Kreativität und Menschenorientierung ein, während 

Management strukturierte, analytische und prozessorientierte Lösungen bietet. Die Kombination beider 

Perspektiven ermöglicht eine umfassendere und effektivere Problemlösung. 

Insgesamt erfordert effektive Führung eine Balance zwischen Leadership und Management. Diese Dualität 

ermöglicht es Führungskräften, sowohl den menschlichen Aspekt ihrer Rolle zu erfüllen, indem sie 
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inspirieren und motivieren, als auch die organisatorische Effizienz durch das Managen von Prozessen und 

Ergebnissen zu gewährleisten. 

Aus dieser komplementären Perspektive nimmt das bewusste Managen von Prozessen und Ergebnissen 

eine zentrale Rolle im Conscious-Leadership- & Management-Modell ein. Ein CLM Leader & Manager weiß 

um die Erkenntnis, dass effektive Führung und Management nicht nur durch das umfassende Verständnis 

und die bewusste Anpassung an Menschen und Situationen geprägt sein müssen, sondern auch durch eine 

tiefgreifende Bewusstheit für die Gestaltung, Überwachung und Optimierung von Prozessen sowie die 

konsequente Ausrichtung auf Ergebnisse und Zielerreichung. 

Grundprinzipien des bewussten Managens von Prozessen 

Klarheit in der Zielsetzung: Jeder Prozess sollte mit einem klaren Verständnis seiner Ziele beginnen. 

Diese Ziele müssen nicht nur spezifisch, messbar, erreichbar, relevant und zeitgebunden sein, sondern 

auch mit den übergeordneten Zielen der Organisation und den Bedürfnissen der Mitarbeiter im Einklang 

stehen. 

Transparenz und Kommunikation: Die Schaffung von Transparenz über Prozesse und deren 

Fortschritt ist entscheidend, um Vertrauen und Einbindung zu fördern. Offene Kommunikationskanäle 

ermöglichen Feedback und Ideen, die zur kontinuierlichen Verbesserung beitragen. 

Flexibilität und Schnelligkeit: Bewusstes Management erkennt an, dass Veränderungen unvermeidlich 

sind. Prozesse müssen daher flexibel gestaltet sein, um sich schnell an veränderte Bedingungen anpassen 

zu können, ohne dabei die Ergebnisorientierung zu verlieren. 

Reflexion und Anpassung: Bewusstes Management bedeutet die kontinuierlichen Reflexion über 

bestehende Prozesse und die Bereitschaft, diese anzupassen, um Effizienz, Effektivität und 

Mitarbeiterzufriedenheit zu verbessern. Es erfordert eine offene Haltung gegenüber Feedback aus dem 

Team und die Fähigkeit, Prozesse iterativ zu optimieren. 

Nachhaltigkeit und Langfristigkeit: Prozesse sollten nicht nur effizient, sondern auch nachhaltig sein. 

Das bedeutet, Entscheidungen zu treffen, die langfristiges Wachstum und Entwicklung fördern, ohne dabei 

die Ressourcen der Organisation oder die Wohlbefinden der Mitarbeiter zu beeinträchtigen. 

Ergebnisorientierung im bewussten Management 

Messbarkeit und Überwachung: Die Definition klarer KPIs (Key Performance Indicators) und die 

regelmäßige Überwachung dieser Indikatoren ermöglichen eine objektive Bewertung der Leistung und des 

Fortschritts. 

Ergebnisfeedback: Regelmäßiges Feedback über die erreichten Ergebnisse schafft eine Kultur der 

Anerkennung und des Lernens. Es ermöglicht es, Erfolge zu feiern, aus Fehlern zu lernen und notwendige 

Kurskorrekturen vorzunehmen. 

Wertschätzung und Anerkennung: Eine besondere Bedeutung besitzt die Anerkennung und 

Wertschätzung der Beiträge jedes Einzelnen zur Erreichung der Ergebnisse. Eine Kultur der Anerkennung 

fördert Motivation und Engagement und ist ein wesentlicher Bestandteil bewussten Managements. 

Verantwortlichkeit und Empowerment: Die Förderung von Verantwortlichkeit und das 

Empowerment der Mitarbeiter, Entscheidungen im Rahmen ihrer Rollen und Ziele zu treffen, stärkt das 

Engagement und die Motivation, zur Erreichung der Ergebnisse beizutragen. 

Die bewusste Integration von Prozessmanagement und Ergebnisorientierung mit den Prinzipien des 

Conscious Leadership schafft eine kohärente Führungs- und Managementphilosophie, die sowohl 
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menschen- als auch leistungsorientiert ist. Durch die Ergänzung um die zentralen Aspekte des bewussten 

Managens von Prozessen und Ergebnissen wird eine umfassendere Sichtweise auf effektive Führung und 

Management geschaffen, die eine Kultur fördert, in der Exzellenz in der Ausführung, kontinuierliche 

Verbesserung und nachhaltiger Erfolg im Mittelpunkt stehen. 
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UMGANG MIT ERGEBNIS- UND ERFOLGSDRUCK 

Ein bewusster Umgang einer CLM-Führungskraft mit Leistungs-, Ergebnis- und Erfolgsdruck, sei es selbst 

erzeugt oder von außen durch Shareholder, Top-Management oder Kunden herangetragen, ist essenziell 

für das Wohlergehen der Führungskraft selbst, ihrer Teammitglieder sowie der gesamten Organisation. 

Im Kern des CLM-Modells steht die Auffassung, dass Führungsstärke aus einem Zustand des Bewusstseins 

und der inneren Klarheit entspringt, der es ermöglicht, auch unter Druck ethisch, empathisch und effektiv 

zu agieren. Dies erfordert eine tiefgreifende Verinnerlichung der CLM-Prinzipien, um sowohl den intern 

erzeugten als auch den von außen kommenden Druck konstruktiv zu handhaben.  

Bewusste Selbstreflexion und Selbstregulation 

Ein Schlüsselaspekt im Umgang mit Druck ist die kontinuierliche persönliche Bewusstseinsentwicklung der 

Führungskraft. Durch Praktiken wie Meditation, Achtsamkeit, regelmäßige Selbstreflexion und den Einsatz 

von Coaching oder Supervision stärkt die Führungskraft ihre Resilienz gegenüber Stress und Druck. Dies 

hilft, reaktive Verhaltensweisen zu vermindern und stattdessen aus einem Zustand der Ruhe und Klarheit 

heraus zu agieren.  

Emotionale Intelligenz, Achtsamkeit und Empathie 

Der bewusste Umgang mit eigenen Emotionen und jenen der Teammitglieder ist entscheidend. Durch die 

Förderung emotionaler Intelligenz und Empathie kann eine Führungskraft ein Umfeld schaffen, in dem 

Druck offen angesprochen und gemeinsam bewältigt wird, anstatt dass er zu Überlastung oder Konflikten 

führt. Die Praxis der Achtsamkeit im Alltag hilft, auch unter Druck präsent und fokussiert zu bleiben. Dies 

ermöglicht eine bessere Handhabung von stressigen Situationen, indem impulsiven Reaktionen 

entgegengewirkt und eine ruhige, besonnene Führung aufrechterhalten wird. 

Transparente Kommunikation 

Eine offene und transparente Kommunikation über die Ursachen des Drucks, sei es durch Veränderungen 

im Markt, hohe Erwartungen von Stakeholdern oder interne Herausforderungen, ist grundlegend. Dies 

schließt eine realistische Einschätzung der Situation ein, das Setzen von klaren und erreichbaren Zielen 

sowie das Anbieten von Unterstützung und Ressourcen, um diese Ziele zu erreichen. Offene 

Kommunikation über bestehende Drucksituationen sowohl mit dem Team als auch mit dem Top-

Management und Kunden ist somit erfolgsentscheidend. Eine CLM-Führungskraft nutzt empathische 

Kommunikation, um Erwartungen realistisch zu managen, Unterstützung anzufordern und Verständnis für 

die gegebenen Umstände zu fördern.  

Priorisierung und Delegation 

Durch die Fähigkeit, Aufgaben nach Wichtigkeit und Dringlichkeit zu priorisieren und gegebenenfalls zu 

delegieren, managt eine CLM-Führungskraft den Druck effektiv. Dies erfordert ein tiefes Vertrauen in das 

Team und die Bereitschaft, Verantwortung zu teilen, was nicht nur die Last für die Führungskraft reduziert, 

sondern auch das Engagement und die Kompetenzen der Teammitglieder stärkt. Ein bewusster Umgang 

mit Delegation erfordert Vertrauen in die Fähigkeiten der Teammitglieder und eine klare Kommunikation 

der Erwartungen. 

Team-Resilienz und Work-Life-Balance 

Die Förderung einer gesunden Work-Life-Balance, sowohl für sich selbst als auch für das Team, ist eine 

weitere wichtige Strategie. Dazu gehört das Erkennen der eigenen Grenzen und das Setzen von Prioritäten, 

die nicht nur die Arbeit, sondern auch Erholung, Familie und persönliche Interessen berücksichtigen. Die 

Entwicklung einer resilienten Teamkultur, die in der Lage ist, mit hohen Anforderungen und Druck 
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umzugehen, ist ein Kernziel. Dies beinhaltet die Förderung von psychologischer Sicherheit, das 

Ermöglichen von Fehlerkulturen, in denen Lernen und Entwicklung im Vordergrund stehen, und die 

Unterstützung bei der Stressbewältigung durch Workshops oder Coaching-Angebote. 

Langfristige Vision 

Der Fokus auf eine langfristige Vision und nachhaltige Ziele hilft, den oft kurzfristigen Druck zu relativieren. 

Eine CLM-Führungskraft inspiriert ihr Team, über den momentanen Druck hinauszublicken und sich auf 

langfristige, sinnstiftende und wertschöpfende Ziele zu konzentrieren. Die Orientierung an einer 

langfristigen Vision und die Verinnerlichung, dass Erfolg mehrdimensional ist, hilft, den momentanen Druck 

in einen größeren Kontext zu setzen. Dies fördert eine ausgewogenere Sichtweise, die über kurzfristige 

Ergebnisorientierung hinausgeht. 

Positives Fehler- und Wertemanagement 

Ein bewusster Umgang mit Fehlern und Misserfolgen, die unter Druck entstehen können, ist wesentlich. 

Statt Schuldzuweisungen zu fördern, sollte eine Kultur des Lernens und der kontinuierlichen Verbesserung 

etabliert werden, in der Fehler als Chancen für Wachstum und Entwicklung gesehen werden. In Zeiten 

hohen Drucks dienen Kernwerte und ethischen Grundlagen des CLM-Modells als Orientierung für 

Entscheidungen. Dies bedeutet, dass auch unter Druck Entscheidungen getroffen werden, die langfristige 

Nachhaltigkeit und das Wohl aller Beteiligten berücksichtigen, anstatt kurzfristigen Erfolg über alles zu 

stellen. 

Durch diese Praktiken gelingt es einer CLM-Führungskraft, dem Leistungs-, Ergebnis- und Erfolgsdruck 

nicht nur standzuhalten, sondern diesen auch zum Anlass für persönliches Wachstum, Teamentwicklung 

und ethisches Handeln zu nutzen. Die bewusste Integration dieser Ansätze in das tägliche 

Führungsverhalten ermöglicht es einer CLM-Führungskraft, den von innen und außen kommenden Druck 

nicht nur zu bewältigen, sondern auch als Chance für persönliches Wachstum, Teamentwicklung und 

organisatorische Resilienz zu nutzen. 

Ein bewusster Umgang mit Leistungs-, Ergebnis- und Erfolgsdruck ist für eine CLM-Führungskraft essenziell, 

um die Herausforderungen des modernen Führungsalltags erfolgreich zu meistern und gleichzeitig das 

Wohlergehen des eigenen Selbst und der Mitarbeiter zu gewährleisten.  
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ERFOLGSMESSUNG 

Die Erfolgsmessung im CLM-Ansatz ermöglicht es, klare Ziele zu setzen und Strategien zur Erreichung 

dieser Ziele zu entwickeln, basierend auf messbaren Erfolgskriterien. Durch die Messung des Erfolgs 

können Führungskräfte und Teams ihre Fortschritte transparent verfolgen und für ihre Ergebnisse 

Verantwortung übernehmen. Regelmäßige Erfolgsmessungen bieten die Grundlage für kontinuierliche 

Verbesserungen in Führungspraktiken und Managementprozessen. Die Sichtbarkeit von Fortschritten und 

Erfolgen kann Mitarbeiter motivieren und ihr Engagement für die Ziele der Organisation stärken. Sie hilft, 

den langfristigen Erfolg und die Nachhaltigkeit von Führungs- und Managementpraktiken sicherzustellen, 

indem sie aufzeigt, wo Anpassungen erforderlich sind. 

Um den Erfolg des Conscious Leadership & Managements messbar zu machen, können konkrete Metriken 

und Instrumente angewandt werden, die sowohl qualitative als auch quantitative Aspekte berücksichtigen.  

1. Mitarbeiterengagement und -zufriedenheit: Durch regelmäßige Umfragen und Feedback-

Tools kann gemessen werden, wie zufrieden und engagiert die Mitarbeiter sind. Eine Steigerung in 

diesen Bereichen kann auf erfolgreiche CLM-Praktiken hinweisen. 

2. Fluktuationsrate und Mitarbeiterbindung: Eine niedrigere Fluktuationsrate und höhere 

Mitarbeiterbindung können Indikatoren für ein positives Arbeitsumfeld und effektive Führung sein. 

3. Leistung und Produktivität: Messung der Teamleistung und individuellen Produktivität vor und 

nach der Implementierung von CLM-Praktiken. Verbesserungen in diesen Bereichen können auf 

den Erfolg des Ansatzes hinweisen. 

4. Innovationsrate: Die Häufigkeit und Qualität neuer Ideen und Verbesserungen innerhalb der 

Organisation können als Maß für die Förderung von Kreativität und Innovation durch CLM dienen. 

5. Kundenfeedback und -zufriedenheit: Positive Veränderungen im Kundenfeedback und in der 

Kundenzufriedenheit können auf verbesserte interne Prozesse und eine stärkere Außenwirkung 

durch bewusste Führung hinweisen. 

6. Gesundheits- und Wellnessindikatoren: Eine Verringerung von stressbedingten 

Krankheitsfällen und eine Steigerung der allgemeinen Mitarbeitergesundheit können Erfolge des 

CLM-Ansatzes in der Förderung eines gesunden Arbeitsumfelds anzeigen. 

Zur praktischen Umsetzung dieser Messungen können bestehende Tools und Plattformen für 

Mitarbeiterfeedback, Performance-Management-Systeme und Kundenzufriedenheitsumfragen genutzt 

werden. Es ist wichtig, Baseline-Daten zu erfassen, bevor CLM-Praktiken eingeführt werden, um 

Veränderungen messen zu können. Ebenso sollten die Messungen regelmäßig und systematisch 

durchgeführt werden, um den Fortschritt zu überwachen und gegebenenfalls Anpassungen vorzunehmen. 

Um den Erfolg des CLM-Ansatzes noch präziser und innovativer zu messen, könnten folgende zusätzliche 

Messgrößen betrachtet werden: 

• Emotionale Intelligenz (EQ) der Führungskräfte: Regelmäßige Assessments könnten helfen, 

die Entwicklung der emotionalen Intelligenz von Führungskräften zu messen, ein Schlüsselaspekt des 

CLM. 

• Organisationale Resilienz: Messung der Fähigkeit einer Organisation, sich schnell von 

Rückschlägen zu erholen, könnte ein Indikator für effektive CLM-Praktiken sein. 
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• Nachhaltigkeitsindikatoren: Spezifische Metriken zur Bewertung der Nachhaltigkeit von 

Geschäftspraktiken und deren Auswirkungen auf die Umwelt und die Gesellschaft. 

• Netzwerk-Analyse: Die Untersuchung der internen Kommunikationsnetzwerke und 

Arbeitsbeziehungen kann Einblicke in die Effektivität der teamübergreifenden Zusammenarbeit und 

des Informationsflusses bieten. 

Diese Messgrößen erfordern innovative Erfassungs- und Analysemethoden, wie z.B. spezialisierte 

Umfragen, Bewertungstools und KI-basierte Datenanalytik, um tiefergehende Einblicke in die Wirkung von 

CLM auf individueller, Team- und Organisationsebene zu erhalten. 
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NUTZEN DES CLM-ANSATZES 

Der CLM-Ansatz bietet eine Vielzahl von Vorteilen für Mitarbeitende, Teams, die Organisation und für 

die Führungskräfte selbst. 

Für die Mitarbeitenden 

Entwicklung und Wachstum: Mitarbeitende haben die Möglichkeit, sich unter einer bewussten 

Führungskultur persönlich und beruflich weiterzuentwickeln. Die Förderung von Selbstreflexion und 

persönlichem Wachstum unterstützt sie dabei, ihr volles Potenzial zu entfalten. 

Empowerment: Durch eine Kultur des Vertrauens und der Autonomie fühlen sich Mitarbeitende 

ermutigt, eigenverantwortlich zu handeln und innovative Ideen einzubringen. Dies steigert ihr Engagement 

und ihre Zufriedenheit am Arbeitsplatz. 

Gesundheit und Wohlbefinden: Ein bewusster Umgang mit Stress und die Förderung einer 

ausgewogenen Work-Life-Balance tragen zur physischen und psychischen Gesundheit der Mitarbeitenden 

bei. Dies führt zu einer höheren Arbeitszufriedenheit und Produktivität. 

Für die Teams 

Zusammenarbeit und Vertrauen: Teams, die von bewussten Führungskräften geleitet werden, 

arbeiten besser zusammen und bauen ein starkes Vertrauensverhältnis zueinander auf. Eine offene 

Kommunikation und ein unterstützendes Umfeld fördern den Teamgeist und die Zusammenarbeit. 

Innovation und Kreativität: Eine Kultur, die Kreativität und Innovation fördert, ermöglicht es Teams, 

neue Ideen zu generieren und innovative Lösungen für komplexe Probleme zu finden. Dies trägt zur 

Wettbewerbsfähigkeit der Organisation bei. 

Vielfalt und Inklusion: Teams, die Vielfalt als Stärke betrachten und eine inklusive Arbeitsumgebung 

schaffen, profitieren von unterschiedlichen Perspektiven und Erfahrungen. Dies führt zu kreativeren und 

effektiveren Lösungen. 

Für die Gesamtorganisation 

Nachhaltigkeit und soziale Verantwortung: Eine bewusste Führungskultur, die Nachhaltigkeit und 

soziale Verantwortung betont, trägt zum langfristigen Erfolg der Organisation bei. Dies umfasst die 

Berücksichtigung ökologischer, sozialer und ökonomischer Aspekte in allen Unternehmensentscheidungen. 

Attraktivität als Arbeitgeber: Unternehmen, die einen CLM-Ansatz verfolgen, werden für potenzielle 

Mitarbeitende attraktiver, da sie eine positive und unterstützende Arbeitsumgebung bieten. Dies trägt zur 

Mitarbeitergewinnung und -bindung bei. 

Unternehmenskultur und Reputation: Eine bewusste Führungskultur prägt die Unternehmenskultur 

und trägt zur Schaffung eines positiven Arbeitsumfelds bei. Dies wirkt sich positiv auf die Reputation des 

Unternehmens aus und fördert das Vertrauen von Kunden, Investoren und anderen Stakeholdern. 

Für die Führungskräfte 

Sinnstiftung und Erfüllung: Bewusste Führungskräfte erfahren eine tiefere Sinnstiftung und Erfüllung 

in ihrer Rolle, da sie einen positiven Beitrag zum Wohl ihrer Mitarbeitenden, Teams und der 

Gesamtorganisation leisten. 
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Persönliche Entwicklung: Die Praxis der Selbstreflexion und kontinuierlichen Weiterentwicklung 

unterstützt Führungskräfte dabei, ihre Fähigkeiten und ihr Bewusstsein als Leader zu stärken und ihre 

eigene Führungseffektivität zu verbessern. 

Langfristiger Erfolg: Ein CLM-Ansatz fördert langfristigen Erfolg und nachhaltiges Wachstum, was 

Führungskräften dabei hilft, langfristige strategische Ziele zu erreichen und eine positive Legacy zu 

hinterlassen. 

Insgesamt bietet der CLM-Ansatz einen ganzheitlichen Rahmen für eine bewusste Führung und 

Managementpraxis, der nicht nur das Wohl der Mitarbeitenden und Teams, sondern auch den langfristigen 

Erfolg und die Nachhaltigkeit der Organisation als Ganzes fördert. 

Typische Problemlösungen durch CLM 

Das Conscious Leadership & Management adressiert eine Reihe von modernen Führungs- und 

Managementherausforderungen, indem er ein ganzheitliches, ethisch fundiertes und menschenzentriertes 

Führungsmodell bietet. Hier sind einige Schlüsselprobleme und Herausforderungen, die der CLM-Ansatz 

zu lösen vermag: 

• Mangel an Engagement und Motivation: Durch die Förderung von Werten wie 

Authentizität, Transparenz und einer starken Vision hilft CLM, ein Gefühl der Zugehörigkeit und 

Bedeutung bei den Mitarbeitern zu schaffen. Dies steigert deren Engagement und Motivation. 

• Schwierigkeiten bei der Anpassung an Veränderungen: CLM-Führungskräfte praktizieren 

und fördern Anpassungsfähigkeit, Agilität und lebenslanges Lernen. Diese Kultur der Flexibilität 

hilft Organisationen, effektiver auf Veränderungen im Markt und in der Arbeitsumgebung zu 

reagieren. 

• Konflikte und mangelnde Teamzusammenarbeit: Durch die Betonung von emotionaler 

Intelligenz, Empathie und effektiver Kommunikation unterstützt der CLM-Ansatz die Lösung von 

Konflikten und fördert eine positive, kollaborative Teamdynamik. 

• Burnout und Stress am Arbeitsplatz: CLM-Führungskräfte achten auf das Wohlbefinden 

ihrer Mitarbeiter und fördern eine ausgewogene Work-Life-Balance. Achtsamkeitspraktiken und 

eine Kultur, die persönliches Wachstum und Pausen unterstützt, helfen, Burnout zu vermeiden. 

• Schwierigkeiten bei der Förderung von Innovation: Der Ansatz ermutigt zu Offenheit, 

Experimentierfreudigkeit und einer Fehlerkultur, die Lernen und Entwicklung priorisiert. Dies 

schafft ein Umfeld, in dem Innovation gedeihen kann. 

• Herausforderungen in der Führungsethik und sozialen Verantwortung: Durch den 

Fokus auf ethische Führung und die Berücksichtigung der Auswirkungen unternehmerischer 

Entscheidungen auf die Gesellschaft und Umwelt adressiert CLM ethische Dilemmata und fördert 

soziale Verantwortung. 

• Führung in einer multikulturellen und diversen Arbeitswelt: Der CLM-Ansatz betont die 

Bedeutung von kultureller Intelligenz und die Wertschätzung von Diversität. Dies hilft 

Führungskräften, effektiver in einer globalisierten und vielfältigen Arbeitsumgebung zu agieren. 

• Nachhaltigkeits- und Umweltprobleme: Durch die Integration von Nachhaltigkeitsprinzipien 

in die Unternehmensstrategie und -kultur trägt CLM dazu bei, langfristige ökologische, soziale und 

ökonomische Ziele zu verfolgen. 
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Der CLM-Ansatz bietet somit Lösungen für eine Vielzahl von Problemen, indem er eine Führungskultur 

fördert, die auf Bewusstsein, ethischen Werten und einer ganzheitlichen Perspektive basiert. Dies 

ermöglicht es Organisationen, nicht nur kurzfristige Herausforderungen zu bewältigen, sondern auch 

langfristig resilient, anpassungsfähig und erfolgreich zu sein. 
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EINFÜHRUNG CLM-FÜHRUNGSVERSTÄNDNIS 

Um ein CLM-Führungs- und Managementverständnis in einem Unternehmen zu etablieren oder 

auszubauen, müssen die Unternehmensstrategie, die Unternehmenskultur und die Führungskultur in 

Einklang gebracht und entsprechend weiterentwickelt werden.  

Klare Vision und Werte: Die Unternehmensstrategie sollte eine klare Vision und definierte Werte 

umfassen, die das CLM-Modell widerspiegeln. Diese Vision und Werte sollten von der Geschäftsleitung 

kommuniziert und aktiv gelebt werden, um die Grundlage für eine bewusste Führungskultur zu schaffen. 

Partizipative Entscheidungsfindung: Eine Unternehmenskultur, die partizipative 

Entscheidungsfindung fördert, ist entscheidend für ein CLM-Verständnis. Führungskräfte sollten ihre 

Mitarbeitenden ermutigen, an Entscheidungsprozessen teilzunehmen und ihre Meinungen und Ideen 

einzubringen. 

Empowerment und Vertrauen: Die Führungskultur sollte auf Empowerment und Vertrauen basieren, 

indem den Mitarbeitenden Autonomie und Verantwortung übertragen wird, um eigenständig 

Entscheidungen zu treffen und ihre Aufgaben zu erfüllen. Dies ermutigt zu mehr Eigenverantwortung und 

fördert das Wachstum und die Entwicklung der Mitarbeitenden. 

Kontinuierliche Lern- und Entwicklungsmöglichkeiten: Unternehmen sollten Möglichkeiten für 

kontinuierliches Lernen und persönliche Entwicklung bieten, um die Fähigkeiten und das Bewusstsein ihrer 

Mitarbeitenden zu stärken. Dies kann durch Schulungen, Mentoring-Programme und die Förderung einer 

Lernkultur erreicht werden, die den Wert von lebenslangem Lernen betont. 

Offene Kommunikation und Feedback-Kultur: Eine offene Kommunikation und eine Feedback-

Kultur sind wesentliche Bestandteile eines CLM-Verständnisses. Führungskräfte sollten transparent 

kommunizieren und ein Umfeld schaffen, in dem konstruktives Feedback willkommen ist und die 

kontinuierliche Verbesserung unterstützt wird. 

Diversität und Inklusion fördern: Unternehmen sollten eine Kultur der Diversität und Inklusion 

fördern, die Vielfalt als Stärke betrachtet und Diskriminierung jeglicher Art aktiv bekämpft. Dies schafft 

eine Umgebung, in der alle Mitarbeitenden sich respektiert und wertgeschätzt fühlen und ihr volles 

Potenzial entfalten können. 

Ganzheitliche Leistungsbeurteilung: Die Leistungsbeurteilung sollte nicht nur auf quantitativen 

Ergebnissen basieren, sondern auch qualitative Faktoren wie persönliche Entwicklung, 

Mitarbeiterengagement und Beitrag zur Gemeinschaft berücksichtigen. Dies fördert eine ganzheitlichere 

Sichtweise auf die Leistung und belohnt bewusstes Führungsverhalten. 

Indem Unternehmen ihre Unternehmensstrategie, Unternehmenskultur und Führungskultur 

entsprechend weiterentwickeln und anpassen, können sie ein CLM-Führungs- und 

Managementverständnis im Unternehmen etablieren oder ausbauen. Dies trägt nicht nur zur langfristigen 

Erfolg und Wettbewerbsfähigkeit des Unternehmens bei, sondern fördert auch eine positive und 

nachhaltige Organisationskultur, die das Wohlergehen der Mitarbeitenden und die Gesellschaft als Ganzes 

berücksichtigt. 
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CLM-IMPLEMENTIERUNGSPROZESS 

Durch die folgenden Erfolgsschlüssel und Einführungsschritte können Organisationen verschiedener 

Größen und Branchen das CLM-Modell erfolgreich implementieren und nachhaltige Verbesserungen in 

Führung und Management erzielen. 

Schlüssel zum Erfolg 

Engagiertes Führungsteam: Die sichtbare und glaubwürdige Unterstützung durch das Top-

Management ist entscheidend für den Erfolg der CLM-Implementierung. 

Offene Kommunikation: Fördern Sie einen offenen und konstruktiv-kritischen Dialog über den 

Fortschritt und die Herausforderungen der CLM-Implementierung. 

Anpassungsfähigkeit: Seien Sie bereit, Ihre Ansätze basierend auf aktuellem und reflektiertem Feedback 

und veränderten Umständen kontinuierlich anzupassen. 

Schritt 1: Bewusstsein und Verständnis schaffen 

• Stellen Sie personelle Ressourcen zur Verfügung, die das CLM-Konzept erläutern und dessen 

Einführung begleiten. 

• Führen Sie Workshops und Schulungen durch, um Führungskräfte und Mitarbeiter über die 

Grundlagen des CLM-Modells, seine Vorteile und Anwendungen zu informieren. 

• Nutzen Sie Best Practices und Fallstudien, um die Relevanz des CLM-Ansatzes zu unterstreichen. 

Schritt 2: Selbstreflexion und -bewertung 

• Führen Sie eine differenzierte Ist-Analyse der Organisation und Führungskräfte mithilfe von 

Umfragen, Beobachtungen oder Feedback-Sessions, um den aktuellen Stand der Führungskultur zu 

bewerten, durch. 

• Ermöglichen Sie Führungskräften und Teams, durch Selbstbewertungstools ihre aktuellen 

Führungsstile und -praktiken zu reflektieren. 

• Identifizieren Sie mittels Organisationsbewertungstools Bereiche, in denen CLM-Prinzipien eine 

Verbesserung bewirken können. 

Schritt 3: Zielsetzung und Strategieentwicklung 

• Definieren Sie klare - sowohl kurzfristige als auch langfristige - Ziele für die Implementierung des 

CLM-Modells in Ihrer Organisation. 

• Entwickeln Sie eine maßgeschneiderte Strategie, die auf Ihre spezifischen Bedürfnisse, 

Herausforderungen und Organisationskultur zugeschnitten ist. 

• Planen Sie organisations-, bereichs- und personalspezifische Maßnahmen, um die CLM-Prinzipien 

zu integrieren. 

Schritt 4: CLM-Praktiken integrieren 

• Beginnen Sie mit der Anwendung und Integration von CLM-Praktiken in den täglichen Führungs- 

und Managementalltag, z.B. durch bewusste Kommunikation, ethische Entscheidungsfindung und 

die Förderung von Achtsamkeit und Empathie. 

• Führen Sie spezifische Programme und Initiativen ein, die die CLM-Kernbereiche adressieren, wie 

z.B. Diversität und Inklusion, digitale Kompetenz und Nachhaltigkeit. 
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• Bieten Sie umfangreiche Informationen, Prozessberatungen und themenspezifische Schulungen für 

Führungskräfte und Teams an. 

Schritt 5: Strukturen und Prozesse anpassen 

• Passen Sie vorhandene Strukturen und Prozesse an, um die CLM-Praktiken zu unterstützen, z.B. 

durch die Etablierung von Feedback-Kanälen, die Förderung von Teamdynamik und die Schaffung 

von psychologischer Sicherheit. 

Schritt 6: Evaluation und kontinuierliches Lernen 

• Definieren Sie messbare Kriterien für den Erfolg der CLM-Implementierung. 

• Implementieren Sie Mechanismen zur Messung der Wirksamkeit des CLM-Ansatzes, einschließlich 

Mitarbeiterzufriedenheit, Teamleistung und Geschäftsergebnissen. 

• Etablieren Sie regelmäßige Feedback-Schleifen, um die Wirksamkeit der Maßnahmen zu überprüfen 

und gegebenenfalls Anpassungen vorzunehmen. 

• Fördern Sie eine Kultur des kontinuierlichen Lernens und der Anpassung, um den CLM-Ansatz 

basierend auf Feedback und erzielten Ergebnissen weiterzuentwickeln. 

Schritt 7: Langfristige Integration und Skalierung 

• Verankern Sie CLM-Prinzipien fest in der Unternehmenskultur und -strategie. 

• Skalieren Sie erfolgreiche CLM-Praktiken über Teams und Abteilungen hinaus, um eine 

organisationale Transformation zu fördern. 

• Stellen Sie sicher, dass die CLM-Prinzipien nachhaltig in den organisatorischen Abläufen verankert 

sind.  

• Nutzen Sie Storytelling und Best Practices, um Erfolge zu kommunizieren und die Bedeutung des 

CLM-Modells zu unterstreichen. 

Dieser Leitfaden bietet einen Rahmen für die systematische Einführung und Anwendung des CLM-Modells. 

Die spezifische Ausgestaltung der einzelnen Schritte sollte an die individuellen Bedürfnisse und 

Gegebenheiten der jeweiligen Organisation angepasst werden. 
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SELBSTTEST I 
ORGANISATION 
STATUS QUO CONSCIOUS LEADERSHIP & MANAGEMENT 

 
        SASCHA MAURER | LEADERSHIP WHITE PAPER | MÄRZ 2024 

 

Teil 1: Organisationskultur und -ethik 

• Wie würden Sie die vorherrschende Organisationskultur in Bezug auf Offenheit und Transparenz beschreiben? 

• Welche Maßnahmen ergreift Ihre Organisation, um ethisches Handeln zu fördern? 

• Welche Veränderungen im kollektiven Bewusstseinszustand sehen Sie als notwendig an, um die 

Organisationskultur und -ethik zu verbessern? 

Teil 2: Führungsstil und -praktiken 

• Wie werden Entscheidungen in Ihrer Organisation getroffen und inwieweit werden Mitarbeitende einbezogen? 

• Wie verbreitet sind bewusstes Führungsverhalten und Managementpraktiken in Ihrer Organisation? 

• Inwieweit spiegeln die aktuellen Führungsstile und Managementpraktiken den kollektiven Bewusstseinszustand 

der Organisation wider? 

Teil 3: Mitarbeiterentwicklung und -engagement 

• Wie bewerten Sie das Niveau des Mitarbeiterengagements in Ihrer Organisation? 

• Wie beeinflusst der kollektive Bewusstseinszustand Ihrer Organisation die Mitarbeiterentwicklung und deren 

Engagement? 

• Welche Maßnahmen zur Veränderung des kollektiven Bewusstseinszustandes würden Sie vorschlagen, um 

Entwicklung und Engagement zu steigern? 

Teil 4: Umgang mit Herausforderungen 

• Wie reagiert Ihre Organisation auf externe Herausforderungen wie Digitalisierung oder Marktveränderungen? 

• Wie wirkt sich der kollektive Bewusstseinszustand auf die Fähigkeit der Organisation aus, mit 

Herausforderungen umzugehen? 

• Welche spezifischen Veränderungen im kollektiven Bewusstseinszustand könnten die Resilienz Ihrer 

Organisation verbessern? 
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ENTWICKLUNG VON FÜHRUNGSKRÄFTEN 

Entwicklungsprogramm für CLM-Führungskräfte 

Ein CLM-Entwicklungsprogramm für Führungskräfte oder Nachwuchskräfte ist darauf ausgerichtet, die 

Teilnehmenden in den Kernkompetenzen bewusster Führung und nachhaltigen Managements zu schulen. 

Es würde eine Kombination aus theoretischem Lernen, praktischen Übungen, Selbstreflexion und 

Mentorship umfassen, um ein tiefes Verständnis und die Anwendung von CLM-Prinzipien zu fördern. Hier 

ist ein exemplarisches Programm: 

Modul 1: Grundlagen des Conscious Leadership & Management 

• Einführung in CLM: Geschichte, Kernprinzipien und Wert von bewusster Führung und 

Management. 

• Bewusstsein und Integrität: Bewusstheit als Schlüssel zum Führen mit Bewusstsein und 

Handeln mit Integrität. 

• Selbstbewusstsein und -management: Techniken zur Steigerung der emotionalen 

Intelligenz, Achtsamkeit und Selbstreflexion. 

Modul 2: Effektive Kommunikation und Beziehungsaufbau 

• Kommunikationsfähigkeiten: Aktives Zuhören, empathische Kommunikation und 

konstruktives Feedback. 

• Teamdynamiken und -entwicklung: Förderung einer inklusiven Kultur, die Vielfalt und 

Zusammenarbeit schätzt. 

• Konfliktmanagement: Strategien zur konstruktiven Konfliktlösung und zur Förderung eines 

positiven Arbeitsklimas. 

Modul 3: Strategisches Management und Innovation 

• Visionäres Denken: Entwicklung und Kommunikation einer inspirierenden Vision und 

Strategie. 

• Change Management: Techniken zur Führung durch Wandel und zur Förderung von 

Anpassungsfähigkeit und Agilität. 

• Förderung von Innovation: Schaffung eines Umfelds, das Kreativität, 

Experimentierfreudigkeit und kontinuierliches Lernen unterstützt. 

Modul 4: Nachhaltigkeit und gesellschaftliche Verantwortung 

• Ethik der Führung: Persönliches Wertesystem, Umgang mit geliehener Macht, Grenzen und 

Möglichkeiten der sozialen Einflussnahme. 

• Nachhaltiges Wirtschaften: Integration von ökologischer, sozialer und ökonomischer 

Nachhaltigkeit in Geschäftsstrategien. 

• Soziale Verantwortung: Verständnis der Auswirkungen unternehmerischen Handelns auf die 

Gesellschaft und Förderung eines positiven Beitrags. 
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Modul 5: Persönliche Entwicklung und Karriereplanung 

• Karriere- und Lebenszielplanung: Reflexion über persönliche und berufliche Ziele im 

Einklang mit CLM-Werten. 

• Mentoring und Coaching: Aufbau von Beziehungen zu Mentoren und Coaches, die 

Unterstützung und Leitlinien bieten. 

• Resilienz und Stressmanagement: Techniken zur Förderung der psychischen Gesundheit 

und zum effektiven Umgang mit Stress. 

Praktische Anwendung und Feedback 

• Praxisprojekte: Anwendung der gelernten Prinzipien in realen Projekten oder 

Herausforderungen innerhalb der Organisation. 

• Peer-Groups und Reflexionssitzungen: Regelmäßige Treffen mit anderen Teilnehmenden 

zur Diskussion und Reflexion der Lernerfahrungen. 

• 360-Grad-Feedback: Sammlung von Feedback von Kollegen, Vorgesetzten und Mitarbeitern 

zur persönlichen Entwicklung und Leistung. 

Abschluss und Weiterentwicklung 

• Abschlusspräsentation: Vorstellung der Projektergebnisse und Lernerfahrungen vor einer 

Jury aus Führungskräften und Programmverantwortlichen. 

• Individueller Entwicklungsplan: Erstellung eines Plans für die kontinuierliche persönliche 

und berufliche Entwicklung basierend auf den Programmfeedbacks. 

• Alumni-Netzwerk: Zugang zu einem Netzwerk von Programmabsolventen für 

kontinuierlichen Austausch und gegenseitige Unterstützung. 

Ein solches Programm würde nicht nur das Fachwissen in den Bereichen Führung und Management 

vertiefen, sondern auch die persönliche Entwicklung der Teilnehmenden fördern und sie dazu befähigen, 

positive Veränderungen in ihren Organisationen und darüber hinaus anzustoßen. 
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CLM-FÜHRUNGSPERSÖNLICHKEIT 

CLM-Persönlichkeitsstruktur & Fähigkeiten 

Eine erfolgreiche CLM-Führungskraft zeichnet sich durch eine spezifische Kombination von 

Persönlichkeitseigenschaften, Motivstrukturen und Kompetenzen aus, die es ihr ermöglichen, sowohl 

effektiv zu führen als auch die organisatorischen Ziele im Einklang mit den Prinzipien des bewussten 

Managements zu erreichen. Basierend auf dem Big Five-Persönlichkeitsmodell, gängigen 

Motivationstheorien und anerkannten Führungskompetenzen, lassen sich folgende Merkmale skizzieren: 

Persönlichkeitseigenschaften (Big Five) 

1. Offenheit für Erfahrungen: CLM-Führungskräfte sind typischerweise offen für neue Ideen, 

innovativ und kreativ. Sie sind bereit, traditionelle Ansätze in Frage zu stellen und neue Lösungen 

zu erforschen, um die Effektivität und Nachhaltigkeit ihrer Führungspraktiken zu verbessern. 

2. Gewissenhaftigkeit: Eine hohe Ausprägung in Gewissenhaftigkeit bedeutet, dass diese 

Führungskräfte zuverlässig, organisiert und zielorientiert sind. Sie setzen sich hohe Standards in 

ihrer Arbeit und streben nach Qualität und Exzellenz. 

3. Extraversion: Obwohl nicht ausschließlich, neigen erfolgreiche CLM-Führungskräfte dazu, gesellig 

und energisch zu sein, mit einer starken Neigung zur Kommunikation und Interaktion mit anderen. 

Sie sind fähig, ihre Teams zu motivieren und zu inspirieren. 

4. Verträglichkeit: Hohe Werte in Verträglichkeit weisen auf ein starkes Empathievermögen, 

Kooperationsbereitschaft und die Fähigkeit hin, positive Beziehungen aufzubauen und zu pflegen. 

Diese Führungskräfte schätzen Harmonie und arbeiten effektiv in Teams. 

5. Neurotizismus: Erfolgreiche CLM-Führungskräfte zeigen typischerweise niedrigere Werte in 

Neurotizismus, was auf eine höhere emotionale Stabilität und Resilienz hinweist. Sie können 

besser mit Stress umgehen und bleiben auch unter Druck ruhig und besonnen. 

Motivstruktur 

1. Leistungsmotiv: Sie streben danach, sich selbst zu verbessern, setzen sich herausfordernde Ziele 

und suchen nach Feedback zu ihrer Leistung. 

2. Machtmotiv: Im Kontext von CLM ist diese Motivation darauf ausgerichtet, positive Einflüsse zu 

nehmen und zu führen, nicht aus einem Bedürfnis nach Kontrolle, sondern um einen Beitrag zu 

leisten und einen Unterschied zu machen. 

3. Zugehörigkeitsmotiv: Sie legen Wert auf starke, vertrauensvolle Beziehungen und schaffen eine 

inklusive, unterstützende Arbeitsumgebung, die Teamarbeit und Zusammenarbeit fördert. 

Kompetenzen 

1. Emotionale Intelligenz: Die Fähigkeit, eigene Emotionen und die Emotionen anderer zu 

erkennen und zu steuern, ist für CLM-Führungskräfte essenziell. 

2. Visionäres Führen: Sie können eine klare, überzeugende Vision entwickeln und kommunizieren, 

die andere inspiriert und motiviert. 

3. Entscheidungsfindung und Problemlösung: CLM-Führungskräfte sind in der Lage, komplexe 

Informationen zu analysieren und effektive, ethisch fundierte Entscheidungen zu treffen. 
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4. Anpassungsfähigkeit und Agilität: Sie können sich schnell an Veränderungen anpassen und 

flexibel auf neue Herausforderungen reagieren. 

5. Kommunikationsfähigkeit: Effektive mündliche und schriftliche Kommunikationsfähigkeiten 

sind entscheidend, um Ideen klar zu vermitteln und effektiv mit Stakeholdern auf allen Ebenen zu 

interagieren. 

Diese Kombination von Persönlichkeitseigenschaften, Motivstrukturen und Kompetenzen bildet das 

Fundament für effektive CLM-Führungskräfte, die in der Lage sind, ihre Teams durch komplexe und sich 

ständig wandelnde Umgebungen zu führen, während sie gleichzeitig Werte wie Achtsamkeit, ethisches 

Handeln und nachhaltigen Erfolg fördern. 

Erfolgreiche Top-Führungskräfte im Bereich Conscious Leadership und Management benötigen eine 

erweiterte Palette an Kompetenzen, um die Herausforderungen moderner Organisationen zu meistern 

und gleichzeitig ein hohes Maß an Selbstbewusstsein und ethischer Verantwortung zu wahren. Die 

Fähigkeit zur Selbstreflexion ist dabei von zentraler Bedeutung, da sie die Grundlage für persönliches 

Wachstum, effektive Führung und die Entwicklung einer nachhaltigen Unternehmenskultur bildet. 

Erweiterte Kompetenzen 

6. Strategisches Denken: Die Fähigkeit, komplexe Zusammenhänge zu durchdringen, zukünftige 

Trends und Potenziale zu antizipieren und daraus strategische Richtungen zu entwickeln, ist für 

CLM-Führungskräfte unerlässlich. Dies erfordert eine Kombination aus analytischem Denken und 

intuitivem Verständnis für die Dynamik des Marktes und der Gesellschaft. 

7. Nachhaltigkeitskompetenz: Ein tiefes Verständnis für ökologische, soziale und ökonomische 

Nachhaltigkeit und wie diese Aspekte in die Unternehmensstrategie integriert werden können, ist 

entscheidend. Dies umfasst die Fähigkeit, nachhaltige Praktiken zu implementieren, die nicht nur 

den finanziellen Erfolg fördern, sondern auch einen positiven Beitrag zur Gesellschaft und Umwelt 

leisten. 

8. Interkulturelle Kompetenz: In einer global vernetzten Welt müssen Führungskräfte effektiv 

mit Menschen aus verschiedenen Kulturen kommunizieren und arbeiten können. Dies beinhaltet 

ein Bewusstsein für kulturelle Unterschiede, Empathie und die Fähigkeit, Vielfalt als Stärke zu 

nutzen. 

9. Konfliktlösungsfähigkeit: Die Fähigkeit, Konflikte konstruktiv zu lösen, ist für die 

Aufrechterhaltung eines gesunden Arbeitsumfelds wesentlich. Dies erfordert ausgeprägte 

kommunikative Fähigkeiten, Geduld und die Fähigkeit, neutrale Lösungen zu finden, die allen 

Beteiligten gerecht werden. 

10. Resilienz und Stressmanagement: Führungskräfte stehen oft unter hohem Druck. Die 

Fähigkeit, resilient zu sein und effektive Strategien für das Stressmanagement zu entwickeln, ist 

entscheidend, um langfristig leistungsfähig und gesund zu bleiben. 

Selbstreflexionsfähigkeit 

Die Selbstreflexionsfähigkeit ermöglicht es Führungskräften, ihr eigenes Verhalten, ihre Werte und 

Entscheidungsprozesse kritisch zu hinterfragen. Dies ist entscheidend für persönliches Wachstum und die 

Entwicklung eines authentischen Führungsstils. Facetten der Selbstreflexionsfähigkeit umfassen: 
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• Bewusstsein über eigene Stärken und Schwächen: Ein ehrliches Verständnis der eigenen 

Fähigkeiten und Bereiche, die Verbesserung erfordern, ermöglicht gezielte persönliche 

Entwicklung. 

• Emotionale Selbstwahrnehmung: Die Fähigkeit, die eigenen Emotionen zu erkennen und zu 

verstehen, wie sie das Verhalten und die Entscheidungsfindung beeinflussen. 

• Auswirkungen auf andere reflektieren: Ein Verständnis dafür, wie das eigene Verhalten und 

die Entscheidungen andere beeinflussen, fördert empathische Führung und stärkt Beziehungen. 

• Feedback einholen und nutzen: Die Bereitschaft, Feedback zu suchen und konstruktiv zu 

nutzen, ist ein wesentlicher Teil der Selbstreflexion und kontinuierlichen Verbesserung. 

• Werte und Überzeugungen überprüfen: Regelmäßiges Hinterfragen und Abgleichen der 

eigenen Werte und Überzeugungen mit dem Handeln fördert Integrität und Authentizität in der 

Führung. 

Die Kombination dieser Kompetenzen und die Fähigkeit zur Selbstreflexion bilden das Fundament für eine 

effektive CLM-Führungskraft. Sie ermöglichen es, sich selbst und andere durch komplexe und 

herausfordernde Zeiten zu führen, während gleichzeitig ein Umfeld geschaffen wird, das Innovation, 

Engagement und nachhaltigen Erfolg fördert. 

Rolle von Eignungs- und Managementdiagnostik 

Eignungs- und Managementdiagnostik spielt eine wichtige unterstützende Rolle im CLM-Modell. Durch 

den Einsatz von validen und reliablen Instrumenten zur Bewertung von Führungskompetenzen, 

Persönlichkeitsmerkmalen und Entwicklungspotenzialen können Führungskräfte dabei unterstützt werden, 

ihre Stärken und Schwächen zu erkennen und gezielt an ihrer persönlichen und beruflichen Entwicklung 

zu arbeiten. Eignungs- und Managementdiagnostikinstrumente können dazu beitragen, die richtigen CLM-

Führungskräfte auszuwählen, ihre Entwicklung zu fördern und ihre Leistung zu verbessern. 

Auswahl von Führungskräften: Validierte Eignungsdiagnostikinstrumente können helfen, die besten 

Kandidaten für Führungspositionen auszuwählen, indem sie objektive Daten über ihre Fähigkeiten, 

Persönlichkeitsmerkmale und Verhaltensweisen liefern. Indem Unternehmen sicherstellen, dass ihre 

Führungskräfte über die erforderlichen Kompetenzen und Eigenschaften verfügen, können sie eine CLM-

Führungskultur fördern, die auf Bewusstsein, Empathie und Ethik basiert. 

Entwicklung von Führungskräften: Zuverlässige Managementdiagnostikinstrumente können CLM-

Führungskräften helfen, ihre Stärken zu identifizieren und ihre Entwicklungsbereiche zu erkennen. Durch 

regelmäßiges Feedback und Coaching können Führungskräfte ihre Fähigkeiten verbessern und ihre 

Führungseffektivität steigern, was wiederum zu einer positiven Organisationsentwicklung beiträgt. 

Evaluierung der Führungseffektivität: Validierte Diagnostikinstrumente können auch dazu 

verwendet werden, die Leistung und Effektivität von CLM-Führungskräften zu bewerten und zu 

überwachen. Indem Unternehmen objektive Kriterien zur Bewertung der CLM-Führungskompetenzen 

und -ergebnisse festlegen, können sie sicherstellen, dass ihre Führungskräfte den Anforderungen gerecht 

werden und zur Erreichung der Unternehmensziele beitragen. 

Insgesamt spielen valide und reliablen Eignungs- und Managementdiagnostikinstrumente eine wichtige 

Rolle im CLM-Ansatz, da sie dazu beitragen können, die passenden Führungskräfte auszuwählen, ihre 

Entwicklung zu fördern und ihre Leistung zu verbessern. Indem Unternehmen auf objektive Daten und 

wissenschaftlich fundierte Methoden, Modelle und Theorien, wie z.B. das Big-Five-Eigenschaftsmodell, 
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setzen, können sie eine Führungskultur schaffen, die auf Bewusstsein, Empathie und Ethik basiert und 

langfristigen Erfolg und Nachhaltigkeit fördert. 

Die Persönlichkeitsdiagnostik auf Basis der Big-Five-Charaktereigenschaften (z.B. mit dem LINC 

Personality Profiler) sowie das Modell der Ich-Entwicklung nach Cook-Greuter bieten wertvolle 

Rahmenwerke für die Weiterentwicklung des Bewusstseins und der Bewusstheit im Kontext des 

Conscious Leadership & Management. Beide Ansätze können Führungskräften helfen, ein tieferes 

Verständnis ihrer selbst zu erlangen. 

Big-Five-Persönlichkeitsmodell 

Die Big Five Persönlichkeitsdimensionen – Offenheit für Erfahrungen, Gewissenhaftigkeit, Extraversion, 

Verträglichkeit und Neurotizismus – bieten einen umfassenden Überblick über die grundlegenden Aspekte 

der menschlichen Persönlichkeit. Die Anwendung dieses Modells kann Führungskräften helfen: 

Selbstkenntnis zu erhöhen: Durch die Identifizierung ihrer Stärken und Schwächen in den fünf 

Dimensionen können Führungskräfte Bereiche für persönliches Wachstum erkennen. 

Kommunikationsstile zu verstehen: Das Verständnis der eigenen Extraversion oder Introversion 

kann Führungskräften helfen, ihren Kommunikationsstil anzupassen und effektiver mit ihrem Team zu 

interagieren. 

Konfliktmanagement zu verbessern: Ein besseres Verständnis der eigenen Verträglichkeit und der 

Verträglichkeit anderer kann Konfliktlösungsstrategien informieren und zwischenmenschliche 

Beziehungen stärken. 

Anpassung an Veränderungen: Offenheit für Erfahrungen spielt eine Schlüsselrolle bei der 

Anpassungsfähigkeit an neue Situationen und Herausforderungen, ein zentraler Aspekt des CLM. 

Modell der Ich-Entwicklung nach Cook-Greuter 

Das Modell der Ich-Entwicklung nach Cook-Greuter beschreibt die Evolution des Selbstbewusstseins und 

der Selbstwahrnehmung durch verschiedene Stadien der Ich-Entwicklung. Es hilft Führungskräften zu 

erkennen, wie sie ihre Erfahrungen interpretieren und welche Werte und Überzeugungen ihr Verhalten 

leiten. Die Integration dieses Modells kann: 

Bewusstheit für die eigenen Werte und Überzeugungen fördern: Ein tieferes Verständnis der 

eigenen Entwicklungsstufe kann Führungskräften helfen, ihre Werte und Überzeugungen zu reflektieren 

und wie diese ihre Entscheidungen und Führungsstile beeinflussen. 

Perspektivenvielfalt schätzen: Die Erkenntnis, dass es unterschiedliche Stufen der Ich-Entwicklung 

gibt, kann Toleranz und Empathie gegenüber verschiedenen Perspektiven fördern und somit zu einer 

inklusiveren Führungskultur beitragen. 

Komplexität managen: Höhere Stufen der Ich-Entwicklung sind mit der Fähigkeit verbunden, komplexe 

Systeme und Dynamiken zu verstehen und zu managen, ein Schlüsselelement effektiver CLM-Praktiken. 

Transformationale Führung fördern: Das Bewusstsein für die eigene Ich-Entwicklung kann 

Führungskräfte dazu anregen, nicht nur sich selbst, sondern auch ihre Teams und Organisationen in 

Richtung höherer Bewusstseinsstufen zu führen. 

Indem sie diese Modelle nutzen, können CLM-Führungskräfte ein fundiertes Verständnis ihrer 

Persönlichkeitsstrukturen, Werte, Entwicklungspotentiale und Reaktionsmuster entwickeln. Dies bildet 

die Grundlage für bewusstes Wachstum und ermöglicht es ihnen, authentischer, flexibler und effektiver 
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in ihrer Führungsrolle zu agieren, während sie gleichzeitig ein Umfeld schaffen, das die Entwicklung des 

Bewusstseins und der Bewusstheit bei ihren Teammitgliedern fördert. 

Führungsmodelle aus Sport, Politik und Wirtschaft 

Jürgen Klopp (Sport) 

Jürgen Klopps Führungsstil zeichnet sich durch Empathie, Emotionalität, und eine starke Betonung der 

Teamkultur aus. Klopp ist bekannt für seine Fähigkeit, ein starkes Gemeinschaftsgefühl zu schaffen, die 

individuellen Stärken seiner Spieler zu fördern und gleichzeitig eine hoch motivierte und 

leistungsorientierte Umgebung zu erhalten. Seine authentische Art, klare Kommunikation und das 

Vermögen, sowohl individuelle als auch kollektive Ziele zu verfolgen, spiegeln viele der Kernprinzipien des 

CLM-Ansatzes wider. Klopps Erfolge auf dem Spielfeld, begleitet von seiner Fähigkeit, tiefgehende 

Beziehungen zu Spielern, Staff, Organisation und Fans aufzubauen, illustrieren die positive Wirkung eines 

bewussten und integrierten Führungsansatzes. 

Satya Nadella (Wirtschaft) 

Ein Beispiel für einen erfolgreichen CLM Leader & Manager in der Wirtschaft ist Satya Nadella, CEO von 

Microsoft. Nadella hat Microsoft mit einer starken Vision von „Empathy at Scale" neu ausgerichtet und 

fördert eine Kultur der Inklusion, des Lernens und der Innovation. Unter seiner Führung hat Microsoft 

bedeutende Fortschritte in der Digitalisierung, künstlichen Intelligenz und Cloud-Computing gemacht, 

während er gleichzeitig die Bedeutung von Achtsamkeit und das Wohlbefinden der Mitarbeiter hervorhebt. 

Nadellas Ansatz, der auf Vertrauen, Empathie und einer Wachstumsmentalität basiert, macht ihn zu einem 

typischen CLM-Führungsmodell. 

Sheryl Sandberg (Wirtschaft) 

Ein weiteres Beispiel für einen CLM Leader & Manager ist Sheryl Sandberg, die COO von Facebook (Meta). 

Sandberg hat sich stark für die Schaffung einer inklusiven Arbeitskultur eingesetzt, die Diversität und 

Gleichberechtigung fördert. Durch ihre Arbeit und ihr Engagement für Frauen in der Wirtschaft hat sie 

gezeigt, wie wichtig es ist, ein Bewusstsein für die Herausforderungen zu schaffen, denen Frauen am 

Arbeitsplatz begegnen. Sandbergs Führung ist geprägt von Empathie, Offenheit und dem Streben nach 

einem ausgewogenen Arbeits- und Privatleben, was sie zu einem Vorbild im CLM-Kontext macht. 

Jacinda Ardern (Politik) 

Ein Beispiel für eine CLM-Führungskraft aus der Politik war Jacinda Ardern, die ehemalige 

Premierministerin von Neuseeland. Ardern wurde für ihren empathischen Führungsstil, ihre klare und 

transparente Kommunikation sowie für ihre Fähigkeit, in Krisenzeiten effektiv und mitfühlend zu reagieren, 

weltweit anerkannt. Ihre Führung während der COVID-19-Pandemie und nach den Anschlägen in 

Christchurch hat gezeigt, wie wichtig Achtsamkeit, Mitgefühl und ein starker moralischer Kompass in der 

Führung sind. Arderns Ansatz unterstreicht die Bedeutung von Bewusstsein, Empathie und ethischem 

Handeln in der Politik.  
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SELBSTTEST II 
FÜHRUNGSKRAFT 
STATUS QUO CONSCIOUS LEADERSHIP & MANAGEMENT 

 
        SASCHA MAURER | LEADERSHIP WHITE PAPER | MÄRZ 2024 

 

Teil 1: Selbstbewusstsein und Reflexion 

• Wie oft reflektieren Sie über Ihre eigenen Führungsstile und deren Auswirkungen auf Ihr Team? 

• Wie bewerten Sie Ihr aktuelles Niveau an Selbstbewusstsein im Kontext Ihrer Führungsrolle? 

• Gibt es Aspekte Ihres Bewusstseinszustandes, die Sie für Ihre Rolle als Führungskraft als verbesserungswürdig 

erachten? 

 

Teil 2: Empathie und Kommunikation 

• Wie fördern Sie offene Kommunikation und psychologische Sicherheit innerhalb Ihres Teams? 

• Inwiefern beeinflusst Ihr individueller Bewusstseinszustand Ihre Fähigkeit zur Empathie im beruflichen Kontext? 

• Welche Veränderungen in Ihrem Bewusstseinszustand wären erforderlich, um eine effektivere Kommunikation 

mit Ihrem Team zu ermöglichen? 

 

Teil 3: Strategische und ethische Entscheidungsfindung 

• Beschreiben Sie einen Entscheidungsprozess, der sowohl strategische als auch ethische Überlegungen 

beinhaltete! 

• Wie beeinflusst Ihr individueller Bewusstseinszustand Ihre strategischen und ethischen Entscheidungsfindungen? 

• Sehen Sie Notwendigkeit für Veränderungen in Ihrem Bewusstseinszustand, um bessere Entscheidungen treffen 

zu können? 

 

Teil 4: Bewältigung von Digitalisierung und Wandel 

• Welche Strategien nutzen Sie, um Ihr Team auf digitalen Wandel vorzubereiten und anzupassen? 

• Reflektieren Sie, wie Ihr Bewusstseinszustand Ihre Anpassungsfähigkeit an den digitalen Wandel beeinflusst. 

• Welche Veränderungen im Bewusstseinszustand könnten notwendig sein, um den digitalen Wandel effektiver 

zu managen?? 
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THEORIE- & MODELLVERGLEICHE 

Das CLM-Modell teilt mit einigen Führungs- und Managementmodellen und -theorien bestimmte 

Grundprinzipien und unterscheidet sich gleichzeitig in wesentlichen Aspekten von anderen. Eine 

Betrachtung der Gemeinsamkeiten und Unterschiede hilft, den einzigartigen Beitrag des CLM-Ansatzes zu 

verstehen. 

Vergleichbare Modelle und Theorien 

• Transformationale Führung: Wie der CLM-Ansatz betont auch die transformationale Führung 

die Bedeutung von Vision, Inspiration und einem positiven Einfluss auf die Mitarbeiter. Beide 

Ansätze erkennen die Wichtigkeit der emotionalen Intelligenz und der Entwicklung eines starken 

Teams, das über sich hinauswachsen kann. 

• Servant Leadership (Dienende Führung): Dieser Ansatz und CLM teilen den Schwerpunkt 

auf dem Wohlergehen und der Entwicklung der Mitarbeiter. Beide Modelle stellen die Bedürfnisse 

des Teams über die eigenen und betonen Empathie, Zuhören und die Förderung eines 

unterstützenden Umfelds. 

• Nachhaltiges Management: Beide Ansätze legen großen Wert auf die langfristigen 

Auswirkungen von Entscheidungen auf die Gesellschaft, die Umwelt und zukünftige Generationen. 

Nachhaltiges Management und CLM fördern Verantwortungsbewusstsein und ethisches Handeln. 

Unterschiede zu anderen Modellen und Theorien 

• Traditionelles Management: Im Gegensatz zum traditionellen Management, das sich oft auf 

hierarchische Strukturen, Kontrolle und kurzfristige Ziele konzentriert, legt der CLM-Ansatz Wert 

auf Selbstführung, Team-Empowerment und langfristige Perspektiven. Der CLM-Ansatz ist weniger 

transaktional und mehr auf ganzheitliche Erfolge ausgerichtet. 

• Autokratische Führung: Während autokratische Führung auf zentralisierte Entscheidungsmacht 

und strikte Kontrolle setzt, fördert CLM Offenheit, partizipative Entscheidungsfindung und eine 

Kultur des Vertrauens und der Zusammenarbeit. 

• Management by Objectives (MbO): Obwohl Ziele und Ergebnisse im CLM-Ansatz wichtig 

sind, unterscheidet er sich von MbO durch seine stärkere Betonung auf dem Wie der 

Zielerreichung, einschließlich der Berücksichtigung ethischer Überlegungen, 

Mitarbeiterentwicklung und dem Gesamtwohl des Unternehmens und der Gesellschaft. 

Einzigartigkeit des CLM-Ansatzes 

• Ganzheitliche Perspektive: Der CLM-Ansatz integriert persönliche Entwicklung, ethische 

Überlegungen und ein tiefes Bewusstsein für die Auswirkungen auf alle Stakeholder in einer Weise, 

die über die meisten traditionellen und modernen Führungs- und Managementmodelle hinausgeht. 

• Betonung des Bewusstseins: Während viele Modelle die Bedeutung von Soft Skills und 

Mitarbeiterzentrierung anerkennen, stellt CLM das individuelle und kollektive Bewusstsein ins 

Zentrum aller Überlegungen und Praktiken, was eine kontinuierliche Selbstreflexion und -

entwicklung erfordert. 

• Integration von Spiritualität und Arbeit: Einige Aspekte des CLM-Ansatzes berühren die 

Verbindung zwischen persönlicher Spiritualität und beruflichem Handeln, was in den meisten 

traditionellen Managementtheorien nicht explizit adressiert wird. 
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Zusammenfassend lässt sich sagen, dass der CLM-Ansatz Elemente aus verschiedenen Führungs- und 

Managementtheorien integriert, während er gleichzeitig durch seinen ganzheitlichen, bewussten und 

ethisch fundierten Ansatz einzigartig bleibt. Er fordert Führungskräfte heraus, über traditionelle 

Paradigmen hinauszugehen und eine tiefere Verbindung zwischen persönlicher Entwicklung, Führung und 

dem positiven Beitrag zur Welt herzustellen. 
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EMPIRISCHE STUDIENBASIS 

Das Conscious-Leadership- & Management-Modell schöpft aus verschiedenen wissenschaftlichen 

Disziplinen, einschließlich Psychologie, Organisationsentwicklung und Managementforschung. Viele der 

Prinzipien und Praktiken, die in CLM integriert sind, werden durch empirische Studien anderer 

theoretischen Modelle gestützt: 

1. Emotional Intelligence (Emotionale Intelligenz) 

Daniel Goleman hat mit seinen Arbeiten zur emotionalen Intelligenz eine Grundlage für die Bedeutung 

emotionaler Fähigkeiten in der Führung geschaffen. Empirische Studien zeigen einen Zusammenhang 

zwischen emotionaler Intelligenz und Führungserfolg (Mayer, J.D., Roberts, R.D., & Barsade, S.G., 2008). 

2. Transformational Leadership (Transformationale Führung) 

Bass und Avolio's transformationale Führungstheorie beschreibt, wie Führungskräfte durch Inspiration, 

intellektuelle Stimulation und individuelle Berücksichtigung positive Veränderungen in Teams bewirken 

können. Zahlreiche Studien belegen die positiven Auswirkungen transformationaler Führung auf 

Mitarbeitermotivation, Zufriedenheit und Leistung (Bass, B.M. & Avolio, B.J., 1994). 

3. Psychological Safety (Psychologische Sicherheit) 

Amy Edmondson hat den Begriff der psychologischen Sicherheit geprägt und dessen Bedeutung für 

Teamlernen und Leistung in einer Reihe von Studien demonstriert. Ihre Forschung zeigt, dass Teams mit 

hoher psychologischer Sicherheit eher in der Lage sind, Fehler zu diskutieren, zu lernen und sich 

anzupassen (Edmondson, A., 1999). 

4. Positive Organizational Scholarship (Positives Organisationales Stipendium) 

Forschungen im Bereich des „Positive Organizational Scholarship“ (POS) untersuchen, wie Organisationen 

durch Fokussierung auf Stärken, Resilienz und das Wohlbefinden der Mitarbeiter florieren können. Studien 

in diesem Feld unterstreichen die Bedeutung von Positivität für die Organisationsleistung und 

Mitarbeiterengagement (Cameron, K., Dutton, J., & Quinn, R., 2003). 

5. Mindfulness and Leadership (Achtsamkeit und Führung) 

Achtsamkeit in der Führung ist mit einer Reihe von positiven Ergebnissen verbunden, darunter verbesserte 

Entscheidungsfindung, Stressreduktion und erhöhte Empathie. Forschungen zeigen, dass 

Achtsamkeitspraktiken die Selbstregulation und das emotionale Wohlbefinden von Führungskräften 

stärken können (Good, D.J., Lyddy, C.J., Glomb, T.M., et al., 2016). 

6. Sustainable Leadership (Nachhaltige Führung) 

Nachhaltige Führung konzentriert sich auf langfristigen Erfolg, der sowohl die Bedürfnisse der Stakeholder 

als auch ökologische und soziale Verantwortung berücksichtigt. Forschungen in diesem Bereich betonen 

die Notwendigkeit eines Gleichgewichts zwischen ökonomischen Zielen und der Förderung von 

gesellschaftlichem und umweltbezogenem Wohl (Avery, G.C. & Bergsteiner, H., 2010). 

Diese Studien und Theorien bieten eine wissenschaftliche Grundlage für viele der Prinzipien, die im CLM-

Ansatz verankert sind. Sie unterstreichen die Bedeutung von emotionaler Intelligenz, transformationaler 

Führung, psychologischer Sicherheit, positiver organisationaler Praktiken, Achtsamkeit und nachhaltiger 

Führung für den Erfolg in der heutigen Arbeitswelt. Es ist wichtig zu beachten, dass die empirische 

Forschung in diesen Bereichen dynamisch ist und kontinuierlich neue Erkenntnisse hervorbringt, die die 

Praxis des bewussten Führens und Managens weiter informieren und verfeinern. 
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ZUSAMMENFASSUNG 

Bewusst Führen und Handeln: Das CLM-Modell 

In einer Welt, die von schnellen Veränderungen, komplexen Herausforderungen und einem zunehmenden 

Bedarf an nachhaltiger Führung geprägt ist, gewinnt der Ansatz des Conscious Leadership und 

Managements (CLM) immer mehr an Bedeutung. Das CLM-Modell stellt einen umfassenden Rahmen für 

eine Führungskultur dar, die nicht nur auf kurzfristige Ergebnisse abzielt, sondern auch das Wohlergehen 

der Mitarbeitenden, die ethische Verantwortung und langfristige Nachhaltigkeit in den Mittelpunkt stellt. 

Bewusstsein als Grundlage des CLM-Modells 

Im Kern des CLM-Modells steht das Bewusstsein – sowohl auf individueller als auch auf kollektiver Ebene. 

Bewusstsein bedeutet, sich seiner eigenen Werte, Motivationen, Stärken und Schwächen bewusst zu sein 

sowie die Auswirkungen seines Handelns auf andere und die Umwelt zu verstehen. Ein bewusster Leader 

erkennt die Notwendigkeit kontinuierlicher Selbstreflexion und persönlicher Entwicklung an, um effektiv 

und authentisch führen zu können. 

Integrität und ethisches Handeln 

Ein zentraler Bestandteil des CLM-Modells ist die Integrität und das ethische Handeln. Bewusste 

Führungskräfte handeln nach klaren ethischen Prinzipien und setzen sich für das Wohl aller Beteiligten ein, 

nicht nur für kurzfristige Gewinne. Sie treffen Entscheidungen, die nicht nur finanziellen Erfolg bringen, 

sondern auch soziale Verantwortung und Umweltschutz berücksichtigen. 

Empathie und Beziehungsorientierung 

Empathie und eine beziehungsorientierte Führungskultur sind weitere Schlüsselelemente des CLM-

Modells. Bewusste Leader zeigen Mitgefühl und Verständnis für die Bedürfnisse ihrer Mitarbeitenden und 

bauen eine Kultur des Vertrauens, der Offenheit und des Respekts auf. Sie fördern eine Atmosphäre der 

Zusammenarbeit und des gegenseitigen Supports, in der jeder sein volles Potenzial entfalten kann. 

Nachhaltigkeit und langfristiges Denken 

Im CLM-Modell wird Nachhaltigkeit nicht nur als ökologisches Konzept betrachtet, sondern als 

umfassendes Prinzip, das ökonomische, soziale und ökologische Aspekte berücksichtigt. Bewusste Leader 

streben danach, langfristige Werte zu schaffen und positive Veränderungen in der Welt zu bewirken. Sie 

legen Wert auf langfristige Beziehungen zu Kunden, Mitarbeitenden und der Gemeinschaft und setzen sich 

für eine gerechtere und nachhaltigere Gesellschaft ein. 

Die Umsetzung des CLM-Modells in der Praxis 

Die Umsetzung des CLM-Modells erfordert ein Umdenken in der Art und Weise, wie Führungskräfte und 

Organisationen ihre Ziele definieren und erreichen. Es erfordert einen kulturellen Wandel hin zu einer 

bewussten, ethisch fundierten und mitfühlenden Führungskultur. Dies bedeutet, dass Führungskräfte 

kontinuierlich an ihrer eigenen persönlichen Entwicklung arbeiten und gleichzeitig eine Umgebung schaffen, 

in der auch ihre Mitarbeitenden wachsen und sich entfalten können. 

Die Bedeutung des CLM-Modells in der heutigen Zeit 

In einer Zeit, in der die Welt mit einer Vielzahl von komplexen Herausforderungen konfrontiert ist – von 

sozialen Ungleichheiten über Umweltzerstörung bis hin zu wirtschaftlicher Instabilität – wird das CLM-

Modell immer relevanter. Es bietet einen Rahmen für eine Führungskultur, die nicht nur auf kurzfristige 
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Gewinne ausgerichtet ist, sondern auch das langfristige Wohlergehen aller Beteiligten und die 

Nachhaltigkeit unserer Welt im Blick hat. 

Fazit: Eine bewusste Führung für eine bessere Welt 

Das CLM-Modell bietet einen inspirierenden und praktischen Ansatz für Führungskräfte und 

Organisationen, die einen positiven Beitrag zur Welt leisten wollen. Es erinnert uns daran, dass bewusstes 

Führen und Handeln nicht nur die Leistung und den Erfolg einer Organisation steigern, sondern auch dazu 

beiträgt, eine gerechtere, nachhaltigere und erfülltere Welt für alle zu schaffen. Indem wir das CLM-Modell 

in die Praxis umsetzen, können wir eine Zukunft gestalten, in der Führung nicht nur effektiv, sondern auch 

sinnstiftend und bedeutungsvoll ist. 
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Sascha Maurer, Diplom-Psychologe & Diplom-Betriebswirt/FH, Managementberater für 

Führungskräfte-, Kultur- und Organisationsentwicklung 

Sascha Maurer ist ausgebildeter Diplom-Psychologe, Schwerpunkt Arbeits-, Betriebs- und 

Organisationspsychologie, und Diplom-Betriebswirt/FH, Schwerpunkt Marketing & Werbung, und als 

freiberuflicher Management-Berater, Führungskräfte-Trainer und Business Coach tätig.  

Vor seiner selbständigen Tätigkeit war er mehr als zehn Jahre in marktführenden Unternehmen der 

Automobilindustrie, der Wirtschaftsprüfung und des Versandhandels als Personal- & 

Organisationsentwickler, Senior Trainer & Berater sowie als verantwortlicher Senior Manager der 

Personal- & Organisationsentwicklung tätig. 

In dieser Zeit gewann er unter anderem für DaimlerChrysler den Deutschen Trainingspreis in Silber für 

ein Förderprogramm für potenzielle Führungskräfte und baute für den Teleshopping-Marktführer QVC in 

Deutschland die Funktion der Personal- und Organisationsentwicklung erfolgreich auf. 

In seiner selbständigen Tätigkeit als Management-Berater, Leadership Trainer und Business Coach legt er 

den Schwerpunkt auf Führungskräfte-, Organisations-, Kulturentwicklung und Change Management. Seine 

beratende und begleitende Tätigkeit bezieht sich auf Unternehmen unterschiedlicher Branchen. U.a. zählen 

dazu Unternehmen der Holz- und Metallverarbeitung, der Werkzeugherstellung, des Maschinenbaus, der 

Luftfahrtindustrie, der Pharmaindustrie sowie Psychosomatische Klinikgruppen. 

Professioneller Neuausrichter mit Tiefgang, Mut und Herz 

Die existenzielle Erfahrung von Sascha Maurer, fast in einen Burnout geraten zu sein, führte dazu, dass er 

sich als Psychologe und Life & Neuausrichtungs-Coach zudem auf die Lebensbalance, Sinnstiftung und 

Neuausrichtung von Leben, Beruf und Persönlichkeit von Unternehmern, Führungskräften und Menschen 

in tiefgreifenden Umbruchphasen konzentriert. 

Als Experte für Neuausrichtung von Leben, Beruf und Persönlichkeit entwickelte Sascha Maurer einen 

psychologisch fundierten und wirksamen Beratungs- und Coaching-Prozess, den er sich vom DACH-PP 

e.V. erfolgreich zertifizieren ließ. Dieser ist Grundlage für die systematischen und nachweislich effektiven 

Beratungs- und Coaching-Programme zur Neuausrichtung von Unternehmern, Managern und 

Führungskräften auf sinnstiftende und balancierte Lebens- und Karriereziele und deren erfolgreichen 

Umsetzung. 

Mit Freude, Leidenschaft und Erfolg ist er ehrenamtlich als DFB-lizenzierter Jugendfußballtrainer beim FC 

Füssen e.V. tätig, lebt seit 2012 mit seiner Familie in Hopfen am See/Füssen und betreibt dort eine 

Beratungs- und Coaching-Praxis – in Präsenz, online & hybrid. 

Coaching by Sascha Maurer. Der Neuausrichter. Für das Beste in Dir. 

Sascha Maurer 

Diplom-Psychologe & Diplom-Betriebswirt/FH 

Ringweg 24 

D-87629 Füssen 

 

Mobil 0049-151-226 360 80 

Telefon 0049-8362-911 7363 

s.maurer@mylifetalents.de 

https://saschamaurer.coach/ 

https://saschamaurer.coach/wer-ist-sascha-maurer/
tel:0049-151-226%20360%2080
tel:0049-8362-911%207363
mailto:s.maurer@mylifetalents.de
https://saschamaurer.coach/


                                             SEITE 57 

 

 

 

WHITE PAPER 

 

CONSCIOUS LEADERSHIP & MANAGEMENT –  

FÜHREN MIT BEWUSSTSEIN, HANDELN MIT INTEGRITÄT 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Füssen, 2024 

© Sascha Maurer, Management-Berater, Leadership Trainer & Business Coach, 

Diplom-Psychologe & Diplom-Betriebswirt/FH 

  



                                             SEITE 58 

 

CONSCIOUS 
LEADERSHIP & 
MANAGEMENT 
FÜHREN MIT BEWUSSTSEIN, HANDELN MIT INTEGRITÄT 

 

 
DAS WHITE PAPER ZUM CONSCIOUS LEADERSHIP & MANAGEMENT-MODELL VON 

MANAGEMENT-BERATER UND DIPLOM-PSYCHOLOGE SASCHA MAURER PRÄSENTIERT EINEN 

GANZHEITLICHEN, ETHISCH FUNDIERTEN UND MENSCHENZENTRIERTEN ANSATZ FÜR 

FÜHRUNG UND MANAGEMENT.  

 

ES BETONT DIE WICHTIGKEIT VON SELBSTBEWUSSTSEIN, EMPATHIE, STRATEGISCHER KLARHEIT, 

UND NACHHALTIGKEIT IM FÜHRUNGSALLTAG UND SCHLÄGT PRAKTISCHE ANWENDUNGEN 

VOR, UM EINE KULTUR DES VERTRAUENS, DER OFFENHEIT, UND DES GEGENSEITIGEN RESPEKTS 

ZU SCHAFFEN.  

 

DER ANSATZ INTEGRIERT BEWÄHRTE MANAGEMENTPRAKTIKEN MIT EINEM FOKUS AUF 

PERSÖNLICHE ENTWICKLUNG, ETHISCHES HANDELN, UND NACHHALTIGE 

ENTSCHEIDUNGSFINDUNG, UM NICHT NUR ORGANISATORISCHEN ERFOLG ZU SICHERN, 

SONDERN AUCH EINEN POSITIVEN EINFLUSS AUF DIE GESELLSCHAFT ZU NEHMEN. 

 

DAS CLM-MODELL ZEICHNET SICH DURCH SEINEN INNOVATIVEN ANSATZ AUS, DER DIE 

BEDEUTUNG VON BEWUSSTSEIN IN DER FÜHRUNG HERVORHEBT. ES BRINGT NEUE 

PERSPEKTIVEN IN DIE DISKUSSION UM FÜHRUNG UND MANAGEMENT EIN UND FÖRDERT EINEN 

PARADIGMENWECHSEL HIN ZU EINER BEWUSSTEREN UND ETHISCH ORIENTIERTEN 

FÜHRUNGSPRAXIS. 

 

 

 
 

 

        SASCHA MAURER | LEADERSHIP WHITE PAPER | MÄRZ 2024  
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